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SCHWEIZER HOTEll ER«VEREIN
Einladung zur ordenil. Delegierten-Vmammlung

Freilag und Samstag, den 15.16. Juni 1928 im Kursaal in Inlerlaken
Traktanden:

1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen

pro 1927.
3. Jahresrechnung 1927:

a) des Vereins und des Tschumifonds (Referent Hr. Wirth);
b) der Fachschule (Referent Hr. Butticaz).

4. Budget 1928:
a) des Vereins (Referent Hr. Wirth);
b) der Fachschule (Referent Hr. Butticaz).

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Frage der Herausgabe eines illustrierten Hotelführers (Referent:

Hr. Dcepfner);
b) Bericht über Erweiterung der Fachschule und Baufonds (Refe¬

rent Hr. Butticaz);
c) Verkehrszentrale und Bundesbahnen; Beitrag (Referent: Hr.

Dr. Seiler);
d) Anträge der 22er Kommission betr. Preisnormierung und

Kontrolle (Referent Hr. Wirth);
e) Lehrlingswesen; Genehmigung der Lehrordnungen für den

Koch- und Kellnerberuf (Referent Hr. Golden);
f) Statutenrevision:

Ergänzung von Art. 16 betr. Mitgliederausschluss und von
Art. 9 betr. Mitspracherecht des Zentralvorstandes bei der
Aufnahme von Sektionsmitgliedern (Referent Direktor Riesen),
— Streichung von Art. 26 betr. Beitragspflicht der
Ehrenmitglieder ;

g) (Eventuell.) Versicherung des Personals S. H. V.
6. Wahlen:

a) des Zentralpräsidenten;
b) in den Zentralvorstand;
c) der Kontrollstellen;
d) in die schweizer. Fachkommission für das Gastgewerbe.

7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern.
8. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegierten

Versammlung.
9. Unvorhergesehenes.

1 Delegierter
2 Delegierte
3
4

Art. 29 der Statuten : Die Delegiertenversammlung besteht aus
den Vertretern der Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise
bestimmt:

bis 1000 Gastbetten
1001—2000
2001—3000
über 3000

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen
stimmberechtigten Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor
Abhaltung der Delegiertenversammlung anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom
Zentralvorstand eingeladene Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei
auf Grund der gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das
einfache Mehr der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident
Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die
Delegiertenversammlung nicht offene Abstimmung beschliesst.

Art. 31. Ueber Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste
verzeichnet sind, darf ein endgültiger Beschluss nur auf Antrag des
Zentralvorstandes gefasst werden.

PROGRAMM:
Freitag, 25. Juni.

Morgens 8 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im Hotel Schweizerhof.
Nachmittags 2]/2 Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung (I. Teil)

im Kursaal. — Für die Damen Ausflug.
Abends 7 Uhr: Nachtessen in den Hotels.
Abends 8% Uhr: Gemütliche Vereinigung im Kursaal, woselbst

grossesKonzert zu Ehren derDelegierten, ihrer Angehörigen und Gäste
unter Mitwirkung des Kurorchesters und verschiedener Vereine.

Samstag, 16. Juni.
MorgensSJ^Uhr: Fortsetzung der Delegiertenversammlung im Kursaal.
Mittags 12J2 Uhr: Bankett im Grand Hotel Victoria. — Nach¬

her gemeinsamer Ausflug mit Schiff nach den Giessbachfällen.
Abends 9 Uhr: Abenduriterhaltung mit Ball im Festsaal des Kursaals.

Sonntag, iy. Juni.
Freigewählte Ausflüge, je nach Witterung, in die benachbarte

Bergwelt. Offiziell ist der Ausflug nach Jungfraujoch.
* * *

Vergünstigungen der Bahnen: Über die von den verschiedenen

Transportanstalten des Berner Oberlandes den Delegierten und anderen
Versammlungsteilnehmern gewährten Fahrpreiserleichterungen verweisen wir
auf die detaillierten Angaben an anderer Stelle dieser Nummer.

Festlcarte : Der Preis der Festkarfe beträgt Fr. 22.—. Sie schliesst in sich:
a) den freien Eintritt in den Kursaal in der Zeit vom 14. bis 17. Juni;
b) Freitag Nachmittag: den Ausflug der Damen;
c) Freitag Abend: das grosse Extra-Konzert im Kursaal;
d) Samstag Vormittag: das ,,z'Nüni" für die Teilnehmer der Delegierten-

Versammlung im Kursaal;
e) Samstag Mittag: das Bankett, einschl. Wein, Kaffee und Bedienung,

im Grand Hotel Victoria;
f) Samstag Nachmittag: den gemeinsamen Ausflug mit Schiff nach den

Giessbachfällen und „z'Vieri" daselbst;
g) Samstag Abend: die Abendunterhaltung mit Ball und kaltes Buffet

(ausschl. Getränke) im Festsaal des Kursaals;
h) den Ausweis zum Bezüge des Mittagessens im Berghaus Jungfraujoch

(Mitglied R.Sommer) zum reduzierten Preise von Fr. 5.— (ausschl. Getränke.)
Die Festkarte ist strikt persönlich und gilt als einziger Ausweis für die

sämtlichen Anlässe und Vergünstigungen. — Verkauf der Festkarte durch
das Zentralbureau in Basel gegen gleichzeitige Einzahlung des Betrages
auf Postcheckkonto V 85.

Quartier : Die Wahl des Absteigequartiers ist den Teilnehmern
freigestellt; auf schriftlichen Wunsch erfolgt jedoch die Zuteilung auch durch das
Quartierkomitee (Präsident: Herr F. Krebs, Hotel Krebs). — Die
Versammlungsteilnehmer gemessen gemäss Beschluss der Sektion Interlaken in den
Hotels einen Rabatt von 30 Prozent auf den Minimalpreisen.

Die Sektionen und Gruppen von Einzelmitgliedern
werden ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau

in Basel bis 12. Juni mitzuteilen. Ebenso sollen sich die
freien Teilnehmer rechtzeitig anmelden.

Es sei speziell darauf hingewiesen, dass zur Delegiertenversammlung
alle Mitglieder des Zentralvereins Zutritt haben. Nicht-

delegierte haben indessen weder Stimm- noch Wahlrecht.
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die

Delegiertenversammlung diesmal im erweiterten Rahmen eines schweizer.
HOTELIERTAGES durchgeführt und demnach ausser den Delegierten
und andern Vereinsmitgliedern ein starker Aufmarsch speziell der
verehrlichen Frauen und weiterer Angehöriger der Versammlungsteilnehmer

erwartet wird, denen an den geselligen Anlässen,
Ausflügen etc. einige frohe und genussreiche Stunden bereitet werden sollen.

Unsere Einladung zur Teilnahme an der Tagung, die sich in
einfacher, familiärer und kollegialer Form abwickeln wird, richtet sich
daher mit besonderer Wärme an die Familien, die Frauen, Töchter und
Söhne der Vereinsmitglieder. — Sie seien uns alle herzlich willkommen!

Schweiber Hotelier-Verein
Der Zentralpräsident: H. Haefeli. Der Direktor des Zentralbureau: Dr. M. Riesen.

Luzern und Basel, 21. Mai 1928.

i

Zur Delegiertenversammlung

Das Programm der
Delegiertenversammlung hat, wie uns der Hotelier-
Verein Interlaken unterm 25. Mai mitteilt,
im Laufe der letzten Woche einige Aende-
rungen und Ergänzungen erfahren.

Wir bitten die verehrlichen Vereinsmitglieder,

sich pro Orientierung über das
Programm der Tagung, die Festlichkeiten,
Ausflüge usw. an die Angaben der
vorliegenden Nummer zu halten.

Siehe „Warnungstafel!"

Mitglieder-Bewegung §
Mouvemenl des membres 3

•xsS.

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission. Betten

Lits
M. G. Lang. Dir., Hotel Richemond &

Pension Eden, Geneve M.P.

Betten
Lits

Hr. F. Groh-Derrer, Hotel Kreuz, Kander-
steg 40

Hr. Hermann Scheidegger, Dir., Grand
Hotel Europe, Luzern P.M.

Hr. Gustav Wolflisberg, Hotel Alpina &
Moderne, Luzern 42

M. Pierre Jos. Bonvin, Hotel Bellavista,
Montana 20

Hr. Otto Glathe, Hotel Kronenhof, Passugg 30
Hr. Julius Riegger, Hotel goldener Sternen,

St. Gallen 12

HH. Glutz-Binder & Co., Bahnhofhuffet,
Solothum H.-B —

Mme Olga Spiess, Etablissement Thermal
& Hötel des Bains, Yverdon .M.P.

DelegiertenversammIang in

Interlaken

Fahrpreisvergünstigungen der
Bahnen.

Laut Mitteilung des Hotelier-Verein Interlaken

offerieren die verschiedenen
Transportanstalten den Teilnehmern an der
Delegiertenversammlung S. H. V. für die Zeit
vom 14. bis und mit dem 19. Juni
folgende Fahrvergünstigungen:



a) Freifahrt: Jedes Geschäft, das
.sich an der Delegiertenversammlung durch
seinen Besitzer, Pächter, Leiter oder ein
Familienglied vertreten lässt, erhält gleichzeitig

mit der Festkarte einen auf den
Namen des Vertreters lautenden Ausweis,
welcher in Verbindung mit der Festkarte
zum Bezüge eines Freifahrtscheines zu einer
der folgenden Fahrten berechtigt:

Interlaken—Lauterbi uiiiien retour;
Interlaken—Lauterbrunnun—Muri cn retour,
Interlaken— Lauterbrunnen—Kl. Schcidegg—

Grindelwakl —Intellaken;
Interlaken—Lauterbrunnen—Kl Scheidegg—

Jmigfraiijoch—Grindelwakl 1 nterlakcn
Interlaken—Gri iideheald retour,
Interlaken — Scliyiuge Platte retour;
Interlaken Haida Kulm retour.
Der Ausweis berechtigt nur zu einer

Freifahrt nach Belieben und wird vom
Bahnpersonal gegen Aushändigung des
Freifahrtscheines abgenommen.

b) Fahrpreisermässigungen : Sämtlichen

Teilnehmern werden in der Zeit v o m
14. bis und mit 19. Juni gegen
Vorweisung der Festkarte und gegen Entnahme
des betreffenden Kontrollcoupons aus der
Festkarte an der Billetkasse in Interlaken-
Ost Hin- und Rückfahrkarten nach Belieben
verabfolgt. Die Fahrpreise sind hiefür wie
folgt festgesetzt worden:

Interlaken—Lauterbi unnen Fahrpreis# Normalpreise

retour Fr. 2 — Fr. 405
Interlaken—Mm reu retour 5.- 11.55
Interlaken—Lauterbrun neu

Kl. Scheidcgg—Giuidel-
mald—Interlaken 8 1865

Interlaken—Lauterbrunnen
— Scheidegg—J ungfrau-
joch—Grindelwakl—
Interlaken 20 58.65

Interlaken—Gl 1 ndeheald
retour 3 6 25

Interlaken—Sch vnige Platte
retour p- 0.25

Interlaken—Harder Kitlm
retour 2 50 4.50

Ausser den vorstehend erwähnten
Transportanstalten gewährt auch die L ö t s c h -

b ergbahn den Teilnehmern an der
Delegiertenversammlung Fahrpreisvergünstigungen

und zwar in der Weise, dass die einfache
Fahrkarte Interlaken — Brig für die Hin-
und Rückfahrt gültig ist. Ein entsprechender

Kontrollcoupon wird in der Festkarte
enthalten sein. Die Fahrpreise sind die
folgenden:

Retour II. Kl. III. Kl.
Interlaken-Bhf.-Brig Fr. 14.60 10.45
Interlaken-Ost-Brig 14.95 10.65

* * *

Die Festkarten lauten auf den Namen
des Inhabers ;Coupons,dieohneFest-
karte am Billetsc halter
präsentiert werden, sind wertlos.

Die Transportanstalten verlangen
ausdrücklich, dass pro Hotel-Geschäft nur e i n
Ausweis zum Bezug von Freifahrtscheinen
ausgegeben und dass hierüber eine scharfe
Kontrolle geführt werde, um jeden
Missbrauch zu verhüten.

NB. Wie uns der Hotelier-Verein Interlaken

nachträglich mitteilt, findet das
offizielle Bankett vom Samstag, den 16. Juni,
nicht im Kursaal, sondern im Grand Hotel
Victoria statt.

Das fehlte gerade noch!
Linter dem Stichwort „Eine glückliche

Initiative" begegnen wir im „Motor", dem
Organ der Union der Motorfahrer-Clubs der
Schweiz, einer Mitteilung von ganz besonderem

Interesse für die Hotellerie. Es wird
darin zunächst festgestellt, dass die Preise
in verschiedenen Schweizer Hotels für
Motorradfahrer, „die gewöhnlich billig zu reisen
wünschen", übersetzt seien. Dann wird
gesagt, die Motorradfahrer wünschten mit
Rücksicht auf ihre Tenue nicht in Hotels
ersten Ranges abzusteigen, weshalb bei einer
gewissen Kategorie von Hotels Vorstellungen
erhoben werden miissten, dass sie den
Motorradfahrern einen Spezialpreis einräumen.
Bereits habe auch der Präsident U. M. S., der
immer nach Mitteln suche, den Mitgliedern
neue Vorteile zu verschaffen, die Initiative
ergriffen, um bei gewissen Hotels einen
Einheitspreis für die Mitglieder der Union zu
erreichen, umfassend Abendessen,
Übernachten und Frühstück inkl. Trinkgeld.

Weiter erfahren wir aus der Mitteilung, dass
das Direktionskomitee der U. M. S. die
Anregung gutgeheissen habe und wünsche, der
gedachte neue Vorteil möchte den
Mitgliedern möglichst bald gewährt werden
können.

Wie aus dieser kurzen Inhaltsangabe der
Ausführungen im „Motor" hervorgeht, haben
die Motorfahrer den einen grossen Wunsch:
möglichst billig zu reisen! D e n Wunsch
hat im Grunde genommen alle Welt; nur mit
dem Unterschied, dass nicht alle Welt auf
Kosten der Hotels billig reisen will, wie
die organisierten Motorfahrer dies tun möchten,

ohne dabei der Konsequenzen zu
gedenken, die diese „glückliche Initiative" für
die Hotellerie in sich schliesst für den Fall,
dass wirklich die Hotels in grösserer Zahl auf
die Anträge der U. M. S. eingehen sollten.
Wir glauben aber, die Führer der
Motorfahrer-Union haben diesmal ihre Rechnung
„ohne den Wirt" gemacht. Denn ganz
abgesehen davon, dass die heutigen Hotelpreise

im Einklang sind mit der derzeitigen
Preislage auf dem Warenmarkt und
angesichts der fortbestehenden
Lebensteuerung nicht ermässigt werden können,
ohne viele Gastbetriebe in ihrer Existenz
zu gefährden, würde die Einräumung von
Vorteilen an die Motorfahrer sofort
ähnlichen Begehrlichkeiten anderer sportlicher

und geselliger Vereinigungen rufen.
Könnten doch mit dem gleichen Recht wie
die Motorfahrer-Union auch die Velo-Clubs,
Schützen-, Gesangs- und Turnvereine usw.
für ihre Mitglieder Preisvergünstigungen
fordern, und schliesslich jede andere Vereinigung,

deren Angehörige regelmässig reisen.
Man stelle sich aber vor, zu welcher
Entwicklung es führen miisste, wenn die Hotels
alle derartigen Zumutungen, Forderungen
und Wünsche in Berücksichtigung ziehen
wollten! Die Folge wäre ein einseitiger
Preisabbau zu Lasten der Hotellerie und
die in den letzten Jahren mühsam angebahnte
Konsolidierung unseres Gewerbes müsste
einem erneuten wirtschaftlichen Niedergang
Platz machen. Die Hotels sind jedoch
keine Wohltätigkeitsanstalten, von
einem Preisabbau ihrerseits kann für
solange keine Rede sein, als die Lebensmittelpreise

in der Schweiz über dem Welt-
marktniveau liegen und der Präsident
der U. M. S. wird sich daher mit seiner

„glücklichen Initiative" — die von unserem
Standpunkte aus als ebenso unglücklich wie
naiv bezeichnet werden muss — und den
Versuchen, für die Mitglieder seines
Verbandes materielle Vorteile zu erwirken, ein
anderes Opfer aussuchen müssen, als die
Hotellerie, die nach ihrem schweren
Existenzkampf während der Kriegs- und
Nachkriegsjahre für derlei Zumutungen sehr

wenig Verständnis und Gegenliebe
aufbringen dürfte. Zu erwarten ist vielmehr,
die Hotels werden derart „glücklichen"
Initiativen und Anzapfungen, deren Kosten sie

tragen sollen, von Anfang an kategorisch
abwinken

Einen gleichfalls ablehnenden Standpunkt

nehmen wir ferner ein gegenüber den
Versuchen eines St. Gallischen Auto-
taxi-Unternehmens, die Verpflegung
seiner Kunden, d. s. Reisegesellschaften,
Hochzeiten, Familien und Vereine, selbst
zu übernehmen durch entsprechende
Preisvereinbarungen mit den Hotels,
wobei nebenbei noch Vergünstigungen für
das Fahrpersonal erwartet werden. Auf
derartige Offerten und Versuche, deren
Endeffekt auf die Abhängigmachung der
Hotellerie von gewissen Grossgaragen
hinausläuft, kann es im Interesse unseres
Berufsstandes nur eine Antwort geben:
ein kategorisches Nein. — Der in Frage
stehenden St. Galler Firma aber, deren
Namen wir vorerst noch verschweigen,
möchten wir zurufen: Schuster, bleib bei
deinem Leisten1

„Nochmals Trinkgeldkontrolle"
Unter diesem Titel polemisiert die „Union

Helvetia" in ilner letzten Nummer gegen
unsere Ausführungen vom iq. April und
setzt sich im Zusammenhang damit grund¬

sätzlich über alle möglichen Fragen
auseinander, die im Laufe der jüngsten Jahre
zwischen dem S. H. V. und den
Personalverbänden zur Verhandlung standen. Dabei
stellt die „U. H." fest, die Prinzipalität habe
für alle Anträge auf Verbesserung der
Arbeitsverhältnisse und der Lage des
Hotelpersonals jeweils immer nur ein stereotypes
„Nein" gehabt. So in bezug auf die
gesamtarbeitsvertragliche Ordnung der
Arbeitsverhältnisse; ein „Nein" in bezug
auf die Bewilligung wirksamer Trinkgeldkontrolle;

ein „Nein" gegenüber dem
Begehren auf bundesrechtliche Sicherung des
wöchentlichen Ruhetages; ein „Nein"
gegenüber rationeller Ordnung der
Arbeitslosenversicherung in unserem Berufsstand;

ein „Nein" gegenüber der Beseitigung
der chaotischen Zustände im
Arbeitsnachweis des Gastgewerbes; ein „Nein"
zum Postulat einer paritätischen
Versicherungsgenossenschaft zur Dek-
kung der Kranken-, Unfall- und
Arbeitslosenrisiken und ein „Nein"
gegenüber jeder Verbesserung der rechtlichen

Arbeitsbedingungen, um das
spekulative Spiel mit der Arbeitskraft der
Saisonangestellten abzudämmen.

Dies das Register der „Nein" zu den allerhand

gewerkschaftlichen Begehren, welche
die „Union Helvetia" der Prinzipalität vor
Augen hält! Die Liste stimmt so ziemlich;
ebenso die dazu gesetzten „Nein" der
Prinzipalität. Es dürfte wohl auch noch viel
Wasser den Rhein hinabfliessen, ehe der
S. H. V. zu einem dieser Postulate „Ja"
sagt.

Wenn die „Union Helvetia" sich sodann
bemüht, darzulegen, die gegenwärtige
Trinkgeldordnung, inklusive Trinkgeldablösung
gemäss unserer „Wegleitung", funktioniere
schlecht, so ist uns das ganz neu. Die
Union Helvetia möge solche Fälle vorlegen.
Der S. H. V. wird dann einen Untersuch
und die Schaffung von Abhilfe nicht
verweigern. Für heute aber möchten wir nur
betonen, dass es mit blossen Behauptungen
in der Verbandszeitung nicht getan ist.

Animier-Zirkular
Die Hotel-Pension Stefani in Venedig

sandte kürzlich an die Portiers verschiedener

deutschschweizerischer Hotels ein
Animierzirkular, das in der für solche Drucksachen

charakteristischen Form um
Weiterempfehlung des genannten Hauses ans
Reisepublikum ersucht und zufolge seiner
Versprechungen wie seiner «klassischem» Sprache
etwas tiefer gehängt zu werden verdient.
Es lautet:

Sehr geehrter Herr Portier!
Ich erlaube nur, Ihnen die Adresse meines

Hauses zu schicken und bitte Sie, dieselbe Ihren
werten Gasten empfehlen zu wollen. Es ist in
der Tat sine Pension zweitens Ranges beim
Markusplatze (im Zenbrum der Stadt) mit sehr
geraunnngen Zimmern, mit jedem Luxus
ausgestattet und nach Süden gelegen

Der Preis betragt 35 Lire fur die Person
alles imbegriffen, vollständige Pension, und
25 Lire fur ein einziges Zimmer mit zwei Betten,
alles inbegriffen.

Als Zeichen Ihres wohlwollenden Interesses
bitte ich Sie, die beigeschlossenen Karten
(Empfehlungskarte der Pension Stefani Red.)
mit Ihrem werten Kamen unterschreiben zu
wollen, jedesmal, wenn Sie dieselben Ihrem
w. Reisenden übergeben, welche Sie um eine
gute Adresse fragen, und ich ermaube mir,
Ihnen 10% fur die Einkassierung anzubieten
Zu Ihrer Burgschaft werden Sie es aus dem
Fremdenregister prüfen können.

Wenn Sie mir Kachritcht Ihrer Neigung
zukommen lassen wollten wäre ich Ihnen sehr
dankbar U nterschnft.

«Teutsches Sprak, schweres Sprak »

— Es ist nicht anzunehmen, dass
angesichts dieses «Deutsch» viele Portiers auf
den Leim gehen werden, trotz der in
Aussicht gestellten 10 Prozent der Hotelrechnung,

auf deren Eingang jedenfalls lange
gewartet werden müsste. Immerhin werden

die Hoteliers vielleicht doch gut tun,
der Sache ihre Aufmerksamkeit zu schenken,

damit nicht etwa beim einen oder
andern Portier eine tiefere « Neigung >> zu
der sich so graziös ausdrückenden Venediger
Stefani entbrennt.

Schweizer Hotel-Treuhand¬
gesellschaft

Dem Bericht des Verwaltungsrates über die
Geschäftsführung der S. H. T. G. im 6. Geschäftsjahr

(1927) entnehmen wir folgende Ausführungen
•

Die Fortschiitte, die das verflossene Jahr auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete 1111

allgemeinen zeitigte, haben sich auch fur die
schweizerische Hotellerie fühlbar gemacht. Trotz
der zumeist ungunstigen Witterung erfreuten sich
die Winter- und Sommer-Kurorte eines sehr
regen Besuches. Die durchschnittliche Zunahme
des FTequen/ziffern 111 den Fremdenzentren
wurde allerdings zum Teil durch eine Verkürzung
des Aufenthaltsdauer der Gaste wieder
ausgeglichen.

Den durch unsere Mitwirkung sanierten
Hotelunternehmungen brachten die Betriebsergebnisse
des vergangenen Jahres im grossen und ganzen
eine weitere Konsolidierung ihrer finanziellen
Lage In einer ganzen Reihe von Fallen darf
der Zv,eck der durchgeführten Sanierung, die
dauernde Grundlage für eine Wiedererstarkung
der durch den Krieg unverschuldet 111 Not
geratenen Hotelbetriebe zu schaffen, bereits als
erfüllt betrachtet werden. Das beweist u. a. die
Tatsache, dass unserem Institut aus den
bewilligten Darleihen \on insgesamt ca.6,000,000 Fr
im Berichtjahr 141,105 Fr. an Zinsen und
573,282 Fr. an Kapitalruckzahlungen zugeflossen
sind

Diesen erheblichen Eingangen stehen infolge
erlittener Verluste Abschreibungen im Betrage
von 194,363 Fr. gegenüber, die teils auf
vereinzelte Konkurse, teils auf freiwillige Abstriche
bei Nachsanierungen oder Liquidationen zuruck-
zufuhren sind Fur die Erledigung der noch
jiendent gewesenen letzten Sanierungen und fur
che zwecks Sicherung bereits engagierter Gelder
notig gewordenen Nachsanierungen haben wir
im vergangenen Jahre einige Vorschusse \ 011

zusammen 198,650 Fr. bewilligt Mit Hilfe dieser
Darleihen konnten zugunsten der in Frage
kommenden Hotels neuerdings bedeutende
Schuldenreduktionen erzielt w erden, so dass heute der Ge-
samtschuldenabbau, den wir durch die
Verwendung der uns anvertrauten Bundessuln en-
tionen \on 6 Millionen Franken bewirkt haben,
erfdgultig die Summe \ on 40 Millionen Franken
erreicht, ganz abgesehen \on den Hvpothekai-
zinserleichterungen, che den Schuldnern zufolge
der vorgenommenen Sanierung fur eine Kapital-
sumnie \ 011 etwa 55 Millionen Franken auf
mehrere Jahre hinaus zustatten kommen, sei es
111 Form \ on herabgesetzten oder \ ariablen
Zinssätzen, sei es durch Gewährung der I'n\erzinshch-
keit für eine Gruppe von bis 1930 gestundeten
Hypotheken

Neben der Verwaltung der bewilligten
Darlehen und Beitrage, sowie der Ausübung der
damit m Zusammenhang stehenden Uber-
wachungs- und Revisionstatigkeit, auf die wir
unser Augenmerk 111 erster Linie richteten,
hatten wir mehrfach Gelegenheit, die Interessen
der an uns gelangenden Hoteliers durch
Intervention bei Banken und andern Gläubigern, durch
fachmännische Beratung und durch Erstattung
von Gutachten buchhaltungs- und hoteltech-
mscher Art wahrzunehmen. Von behördlicher
Seite wurde zu wiederholten Malen che Entscheidung

über Gesuche fur Vermehrung der Bettenzahl

erst nach Anhörung unserer Gesellschaft
getroffen, und zwar bis auf wenige Ausnahmen
im Sinne der von uns wegen mangelnden
Bedürfnisses beantragten Ablehnung solcher
Gesuche. Im Interesse der schweizerischen Hotellerie

und zwecks einheitlicher Handhabung des
Bundesgesetzes betreffend Einschränkung der
Erstellung und Erweiterung von Gasthofen vom
16 Oktober 1924 ist es zu bedauern, dass nur
wenige Kantone sich bei der Anwendung dieses
Gesetzes die Erfahrungen unserer Gesellschaft
zunutze gemacht haben.

Das Aktienkapital der S. H. T G. ist 1926
durch Rückzahlung von 90% auf Fr. 300,000
reduziert worden. Die Bundessubvention figuriert

in der Bilanz noch mit 4,49 Millionen
Franken. Der Reingewinn von Er. 97,923
gestattet che Ausschüttung von 5% Dividende,
wahrend Fr. 73,130 a conto der vorgeschriebenen
Rückvergütungen dem Bund abgeliefert wurden

Bankberichte über
die Hotellerie

Dem Jahresbericht der bernischen Kantonalbank

fur 1927 entnehmen wir folgende
Ausführungen :

„Im Hotelgewerbe wurden im allgemeinen
111 1927 gunstigere Ziffern erreicht als im
Vorjahre. Die Sommersaison war zwar wiederum
durch häufige Gewitter und ein recht unbeständiges

Wetter etwas beeinträchtigt, doch fiel che

Frequenz trotzdem wesentlich besser aus und
kam 1111 Berner Oberland den Rekordzahlen
von 1925 ziemlich nahe mit einer durchschnittlichen

Belegung von 3S,7°0 der Betten gegen
32,5°o in 1926 und 39,7°0 in 1925. Misslich
ist allerdings die sich fortgesetzt verkürzende
Aufenthaltsdauer, die in Interlaken von 3,18
auf 2,98 Tage zurückging, eine Umstellung, mit
welcher sich grössere Kurplätze abzufinden haben
und die, so wenig wie bei den Passantenhotels
der Städte, nicht notwendigerweise eine Schmale-
rung des Gewinns zur Folge hat. Der 1111 ganzen
wesentlich bessere Geschäftsgang wird im Oberland

auch durch die Zunahme der Logiernächte
um 22,7% dargetan. Die Anziehungskraft der
Winterschonheit unseres Gebirges und die
Vorteile von Ferien in dieser Jahreszeit sind schon

Beachten Sie bei Ihren Einkaufen von Weinen
aus Bourgogne und Beaujolais, dass Sie Ihre
eigenen und die Interessen Ihres Standes nur
wahren, wenn Sie bei einer Firma kaufen, welche
die Konkuirenzierung durch Warenhäuser und
Lieferungen an Private verhütet und Ihnen
vorzügliche Weine liefert Deshalb kauten Sie bei
PÖMMIER FRPRES 111 Villefranche-Beaujolais

TEK HUGUENIN
ist eine hocharomatische Spezialmischung der ausgesuchtesten
Qualitäten Darjeeling und Keeniun. Huguenin's TEE geniesst eine
40jährige Reputation. Kisten zu 10, 20, 40 kg; per kg 10.—, franko

ganze Schweiz. Gratismuster. Generalvertrieb:

HUGUENIN A.-G., Luzern - Telephon 23.88
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so bekannt geworden, dass selbst bei zeitweilig
mangelhaften Schneeverhältnissen, wie dies im
letzten Winter der Fall war, der Gästebesuch
dennoch gut bleibt; so lauten die Berichte über
den Verlauf der Wintersaison 1927/28 wiederum
recht befriedigend.

Glücklicherweise entwächst das Hotelgewerbe
nun nach und nach den in der Kriegszeit begonnenen

Sanierungsmassnahmen. Die dabei
eingeführte Preisregulierung und die Verbesserungen

im Buchhaltungswesen sind als dauernde
Errungenschaften zu betrachten. Der vollständigen

Aufhebung des sogenannten Hotelbauverbotes

am 31. Dezember 1930, das eigentlich
nur in einem Bedürfnisnachweis besteht, der
ebensogut wie für das Wirtschaftsgewerbe
beibehalten werden könnte, wird mit gemischten
Gefühlen entgegengesehen. In allen grossen
Industrien zwingt der Kampf ums Dasein zur
Konzentration und zur Einschränkung der
Überproduktion. Wie werden die vielen, an einem
gesunden, gedeihenden Hotelgewerbe interessierten

Kreise den Gefahren zu begegnen wissen,
denen es mit dem Wiederbeginn des
hemmungslosen freien Spieles .der Kräfte neuerdings

ausgesetzt sein wird Unbestrittenermassen
ist während des gesetzlichen Schutzes

durch das Hotelbauverbot die Initiative der
Hotelbesitzer nicht im geringsten erlahmt, sondern

der Wetteifer, leistungsfähig zu bleiben,
das Beste zu bieten und den neuen' Anforderungen

zu genügen, war vielleicht nie so rege,
wie gerade in dieser Zeit, eine Tatsache, die
eine vorurteilslose Berücksichtigung verdient.

Bei den im Abbau befindlichen Sanierungsinstituten

der Schweiz. Hotel-Treuhand-Gesellschaft
in Zürich und der Oberländischen Hilfskasse

in Bern, die mit Darlehen von zusammen
etwa 7% Millionen eine Totalschuldenreduktion
von rund 47 Millionen ermöglichten, bildet zurzeit

die Frage der Verwendung der aus den
gewährten Hilfsdarlehen zurückfliessenden Gelder
den Gegenstand eingehender Beratungen. Es
würde gewiss dem Sinn der Subvenienten am
besten entsprechen und den Sanierungsinstituten
die undankbare Aufgabe der Verwaltung und
des Inkassos der Hilfsvorschüsse wesentlich
erleichtern, wenn die daraus wieder verfügbar
werdenden Mittel der Förderung des
Hotelgewerbes, sei es für eine grosszügige rationelle
VerkehrsWerbung oder für andere allgemeine
Zwecke dienstbar gemacht werden könnten."

Im Jahresbericht der Gesellschaft für Handel
und Industrie in Luzern begegnen wir zur Lage
der dortigen Hotellerie nachstehenden Bemerkungen

:

„Die an und für sich erfreuliche Frequenzzunahme

rechtfertigt noch keineswegs eine allzu
optimistische Betrachtung der wirtschaftlichen
Lage des Hotelgewerbes auf dem Platze Luzern.
Auch wenn die Besuchsziffern der Vorkriegsjahre

annähernd wieder erreicht sind, so
ergibt sich mit aller wünschbaren Unzweideutigkeit
aus der kürzeren Aufenthaltsdauer, dass der
Nutzeffekt, der als Voraussetzung eines
wirtschaftlichen Betriebes notwendig erscheint, noch
nicht überall erreicht worden ist. Unser künftiges
Bestreben muss also dahin gerichtet sein, einerseits

durch Schaffung besserer Zugänglichkeit zu

den Naturschönheiten und zu Unterhaltungen,
Vergnügungen, Sport, den Gast zu längerem
Verweilen zu bewegen und anderseits durch
wirksame Werbung den Ausgleich in weiterer
Steigerung der Besuchsziffer herbeizuführen. Die
ständige, wachsende Konkurrenz ausländischer
Kurorte, welchen in reichlichem Masse öffentliche

Mittel zur Verfügung stehen, zwingt künftighin
zu vermehrter Konzentration aller auf die

Entwicklung des Fremdenverkehrs tendierenden
Bestrebungen und zu verstärkter Inanspruchnahme

der verfügbaren Hilfsquellen. Die
Wiederzulassung der Kursaalspiele erhält in diesem
Zusammenhang für Luzern vitale Bedeutung."

Die „gute alte Zeit".
(Mr.) An der „Eröffnungs-Feier der Vereinigten
Schweizer-Bahnen in Chur" am 30. Juni 1858

wies der „Speise-Zettel der Tafel im Bahnhof-
Saal" folgende numerierte Besetzung auf:

1. Suppe, Reis mit Erbsen, Pür6,
2. Westphälische Schinken, Salami, Sardellen-

Brödchen,
3. Roastbeef mit Früh-Kartoffel,
4. Forellen mit Sauce hollandaise,
5. Junge Erbsen mit Fricandeau,
6. Pastete mit Wild-Geflügel,
7. Blumenkohl mit Krebsen,
8. Reh- und Gänsebraten,
9. Salat,

10. Compotte,
11. Creme,
12. Aufsätze,
13. Torten,
14. Früchte,
15. Dessert.

Leider fehlt die Weinkarte.

An der „Elektrifizierungsfeier" vom 10. Mai
1928 wurde bescheidentlich verzehrt;

Suppe,
Fisch,
Braten,
Schweizerkäse und Früchte.

Walliser und Veltliner Wein.

Und es soll trotzdem sehr gemütlich gewesen
sein.

I Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis!
(Ohne Verantwortlichkeit der Eedaktion)

Frage Nr. 19: Krankenkassen und illoyale
Konkurrenz.
Wiederholt konnte ich in letzter Zeit

konstatieren, dass diverse schweizer. Krankenkassen,
auch sogen, anerkannte und daher vom Bund
subventionierte Kassen, ihre unterstützungsberechtigten

Mitglieder zwingen, ihren
Kuraufenthalt in den von ihnen käuflich erworbenen
Pensionen zuzubringen. Dabei nehmen diese
Pensionen ihre Gäste, auch nicht
Verbandsmitglieder, zu Preisen auf, zu denen geschäftsrichtig

geführte Häuser nicht arbeiten können.

Frage: Kann dieses Vorgehen als illoyale
Konkurrenz bezeichnet werden und steht diesen aus
öffentlichen Mitteln unterstützten
Krankenkassenbetrieben das Recht zu, Nichtverbands-
mitglieder als Gäste und dazu noch zu
untersetzten Preisen aufzunehmen. Z. F.

Versammlungs- und Sitzungs-Anzeiger §

Hotelgenossenschaft des Berner Oberlandes.
Die ordentliche Generalversammlung findet

Freitag, den 1. Juni, im Kursaal Interlaken
statt. Neben den reglementarischen
Jahresgeschäften gelangt zur Verhandlung die Frage
der Minimalpreise und der Klassifikation pro
1928. Daran schliesst eine Orientierung über
die Traktanden der Delegiertenversammlung
S. H. V. sowie die Beschlussfassung betr. Beitritt
der Hotelgenossenschaft zum Zentralverein als
Regional- Sektion.

Schweizerische Verkehrszentrale.
Die Generalversammlung der Nationalen

Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs findet
nächsten Mittwoch, den 6. Juni, nachmittags
2 Uhr 30 im Grossratssaal des Rathauses in
Bern statt. Auf der Tagesordnung stehen die
üblichen Jahresgeschäfte, darunter auch einige
Ersatzwahlen in den Verkehrsrat.

Verkehrsverein Schuls-Tarasp.
Wie dem an der kürzlichen Generalversammlung

erstatteten Jahresbericht zu
entnehmen ist, verzeichnete Schuls-Tarasp in der
letztjährigen Saison einen Rekordbesuch. Die
Zahl der Gäste betrug 9618 gegen 6973 im Jahre
1926. Logiertage wurden 123,524 gezählt gegen
110,200 im Jahre 1913; dazu kommen noch
19,200 Logiertage von Gästen (Ärzte etc.),
die nicht zur Kurtaxe herangezogen werden.
Trinkkurkarten wurden letztes Jahr 3976
verkauft gegen 3280 im Jahre 1926 und in den
Badehallen in Schuls und Kurhaus Tarasp
46,400 (37,500) Bäder verabfolgt. Weiter geht
aus dem Bericht hervor, dass dank des Autotou-
rismus sich der Passantenverkehr wesentlich
erhöhte. Der Autopostkurs Schuls-Landeck-Garmisch

hat mit Deutschland und Österreich eine
bedeutend bessere Verbindung hergestellt. Die
Frequenz des Kurses betrug 11,006 Reisende.
Zur leichteren Bewältigung des jährlich
zunehmenden Verkehrs auf dieser Route hat die
Postverwaltung auf nächsten Sommer den Fahrplan

entsprechend erweitert. Auch für den Winter
wäre eine bessere Verbindung mit Österreich
sehr zu begrüssen. Leider hat eine diesbezügliche
Petition bei der Postverwaltung keine Gnade
gefunden, mit der Begründung, dass aus
bahnwirtschaftlichen Motiven der Verkehr über Buchs-
Chur geleitet werden müsse.

Der Verkehrs-Verein Schuls-Tarasp hat auch
gegen einen Gemeindeversammlungs-Beschluss
betr. Einführung einer progressiven Grundsteuer
und gegen Abgabe von 25% der Kurtaxengelder
zu Gunsten der Gemeindekasse rekurriert. Der
Entscheid darüber ist leider noch nicht gefallen.
Es ist dies für sämtliche Kurorte Graubündens
eine wichtige Frage, und wenn der Entscheid
zu Gunsten der Gemeinde ausfallen sollte, so
wird dadurch die Existenz vieler Kurveieine
überhaupt in Frage gestellt. — Auf Initiative
des Vereins kommt gegenwärtig auch ein Projekt
betr. Mexphaltierung der Hauptstrasse innerhalb
des Ortes mit der Kostensumme von Fr. 50,000.—
zur Ausführung. Der Kanton subventioniert die
Strassenkorrektion mit 60% Fr. 30,000.—,
Fr. 16,000.— sind durch Private und Hotels
gezeichnet worden und für die restlichen Fr. 4000.-
wird der Verschönerungsverein Tarasp-Schuls-
Vulpera aufkommen. Dem Verschönerungsverein
wird in der nächsten Generalversammlung ein
Antrag dahingehend unterbreitet, alle disponi
blen Gelder in den nächsten Jahren für Korrektion

und Verbesserung der Strassen im Kurortweiche

von Autos befahren werden, zu verwenden,
— Die Gemeinde Schuls bekommt somit eine,
schön mexphaltierte Strasse gratis!

Saison-Eröffnungen

Engelberg. Drahtseilbahn Gerschnialp und
Personen-Luftseilbahn Trübsee, 26. Mai.

Tenigerbad: Hotels Waldhäuser und Teniger-
bad, 1. Juni.

Promontogno: Hotel Bregaglia, 25. Mai.
Zermatt: Hotel Zermatterhof: 26. Mai.
Waldhaus-Flims: Hotel Segnes und Post:

1. Juni.
Rigi: Hotel Rigi-Staffel: 26. Mai.
Flims-Waldhaus; Grand Hötel& Survela, 1. Juni.

I Saisonchronik

Bad Ragaz (F. W.) Trotz der ungünstigen
Witterung steigert sich die Zahl der Gäste von
Tag zu Tag. Die drei in den Parkanlagen der
Kuranstalten gelegenen Tennistournierplätze sind
eröffnet und wird unter der Leitung des
bekannten Sportmanagers Dr. Sizzo-Norris eifrig
gespielt. Vom 9.—16. Juli findet in Bad Ragaz
das grosse internationale Tennis-Tournier statt.

KORPULENZ lässt sich nicht in wenigen
Tagen beseitigen, auch sind die Wirkungen von
Entfettungsmitteln auf den menschlichen Körper
sehr verschieden. Mancher hat alle möglichen
Entfettungskuren durchgeführt, ohne nennenswerten

Erfolg zu erzielen. Versuchen Sie genau
nach Kurtabelle die pflanzlichen, gutwirkenden
FUCABOHNEN, die in jeder Apotheke in
Original-Schachteln ä 4 dkg. erhältlich sind. Der
Erfolg ist frappant.

Emil Mayer, München
Briennersfrasse 38

TAUSENDE
ANERKENNUNGEN

ERZIELT
HOCHGLANZ

_StorrenzDrille
„

SCHOOP
&.C0. Zürich

Muster und Preisliste auf Verlangen.

Telephon 80, Brunnen Telegr.-Adresse: Forellenzucht Brunnen
liefert prompt laufend und preiswert jede gewünschte Grösse und
Menge feinster lebender sowie geschlachteter und küchenfertiger

Fortionsforellen.

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C-, Seewen (Sclwyz)

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

Aafzöge-Fabrik

Schindler & Cie.v Luzern
Gegründet 1874

Infolge Todesfall wird der bekannte

GASTHOF „ZUM HIRSCHEN"
in Murg am Wallensee von B. Schneider, Gemeinderat,
mit beliebigem Antritt an kapitalkräftige Leute verkauft.
Das Geschäft ist seit 37 Jahren in gleicher Hand. Es
besteht aus dem Gasthaus mit Bäckerei und Spezereiladen,
einem angebauten Wohnhaus mit 3 Wohnungen u. Kellern,
einem Chaletbau mit 2 Wohnungen, Garten, Waschhaus
und Magazinen, einer neuzeitlich eingerichteten Mosterei
mit ca. 50000 Litern Fassung und Transportfässern,
Holzhandlung (Bandsäge, Fräse und Spaltmaschine) und Fuhr-
halterci mit 2—4 Pferden. Das Gcwerl>e wird insgesamt
oder einzeln verkauft. Die GebäuHchkeiten sind in gutem
Zustand. Sichere Existenz. Auskunft und Unterhandlungm.
E. Schneider-Pfund, Hotel „Bad Horn",Hornb.Horschach.

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue



Golfplatz Gstaad. (pr.) An grosse
Unternehmungen hat sich das schmucke Dorf Gstaad
im Saancnland herangemacht, nämlich an die
Errichtung eines Schwimmbades und an die
Erstellung eines Golfplatzes. An beiden Projekten
wird bereits eifrig gearbeitet, so dass die Eertig.
Stellung für die kommende Saison gewiss ist-
Das Schwimmbad, das in der Nähe der Tennisplätze

des Palace errichtet wird, hat eine Länge
von 50 Meter, eine Breite von 17 Meter.
Eingebaut werden 40 gedeckte Kabinen, 70 offene
Ankleidekabinen, Spezialräume für Massagen.
Die Tiefe des Bassin beträgt 1—3 Meter; auch
ist gesorgt für ein Kinderbassin. Tennisplatz
und Schwimmbad werden durch einen Pavillon
getrennt. Für den Golfplatz wurde Ebnit
zwischen Gstaad und Saanen ausgesucht, und
zwar wird das dortige Hotel Alpenruhe zugleich
als Klubhaus dienen.

Hotels Seiler Zermatt.
(Mitget.) Inf vergangenen Herbst und dieses

Frühjahr haben die Hotels Seiler in Zermatt
wieder bedeutende Änderungen und Verbesserungen

erfahren.
Im ganzen Hotel Mont Cervin wurde in

allen Zimmern das laufende kalte und warme
Wasser installiert. Das elektrische Läutewerk
wurde durch eine Lichtsignalinstallation ersetzt,
eine Neuerung, die gerade in den Bergen, wo der
Gast absolute Ruhe sucht, geschätzt werden
dürfte. — Im Hotel Beau Site wurde eine
Anzahl Privatbäder eingerichtet und sämtliche
Zimmer der Hauptfront mit laufendem kaltem
und warmem Wasser versehen.

In beiden Häusern Mont Cervin und Beau
Site wurde die Zentralheizung eingerichtet und
sind dieselben nun auch mit dem Hotel Viktoria
für den Winterbetrieb bereit.

Verkauf des Hotel National in Zürich.
Wie die ,,N. Z. Ztg." meldet, haben Mitte

letzter Woche die Erben Mislin das ihnen zu
Eigentum gehörende Grand Hotel National am
Bahnhofplatz Zürich zum Preise von 3,200,000 Fr.
an die „Zürcher Immobiliengesellschaft National"]
der die A.-G. Brann in Zürich angehört,
verkauft. Der Mietvertrag des Herrn G. Wild läuft
noch sieben Jahre, d. h. bis zum Jahre 1935.

Bad Horn (Bodensee). Das bis dahin der
Brauerei Schützengarten in St. Gallen gehörende
Hotel „Bad Horn" ist durch Kauf an. Herrn
E. Schneider-Pfund, Hotelier, übergegangen,
welcher das Haus schon seit 7 Jahren führt. Zwecks
Arrondierung der Liegenschaft hat Herr Schneider

auch ein an der Hauptstrasse des Ortes gelegenes
Wohnhaus mit Garten erworben.

Luzern: Unser Mitarbeiter, der schweizer.
Dialektdichter Theodor Bucher, überall
bekannt unter dem originellen Pseudonym Zyböri,
feierte am 24. Mai in geistiger und körperlicher
Vollkraft seinen 60. Geburtstag. Seit vielen
Jahren widmet sich Herr Bucher fast ausschliesslich

der Fachschriftstellerei für Kellerwirtschaft
(Redaktion der „Schweizer kellertechnischen
Rundschau" in Luzern) und seiner lieben
Volkspoesie. Auf dem Gebiete der Weinkunde
entstammen seiner Feder beachtenswerte Aufsätze
und das in Gastgewerbekreisen rühmlichst
bekannte Keller-Lexikon. Wir entbieten unserem
gelegentlichen Mitarbeiter, dessen Beiträge den
Lesern der „Hotel-Revue" stets willkommen
sind, unsere herzliche Gratulation.

I Auslands-Chronik |
San Remo. (E. B.) Das Grand Hotel Belle-

Vue wird auch diesen Sommer zufolge des sich
stets grösserer Beliebtheit erfreuenden
Badestrandes geöffnet bleiben. Durch die Aufhebung
des Spielverbotes für das Stadtcasino wird es
der Stadtverwaltung ermöglicht, noch in diesem
Jahre einen Golfplatz mit 18 Holes in prachtvoller,

geschützter Lage, sowie durch Ankauf
der Villa Ormond einen grossen Stadtpark zu
erstellen. — Der Pullmanexpress wird auch
während des Sommers täglich ab Mailand 9.10,
Ankunft San Remo 15.15, verkehren.

Finanz-Revue

A.-G. Bellevue-Palace Grand Hotel und
Bernerhof, Bern. Der Bericht des Verwaltungsrates

dieser Gesellschaft bezeichnet das wirtschaftliche
Ergebnis des letzten Geschäftsjahres als

befriedigend. Die Betriebseinnahmen beliefen
sich auf Fr. 1,758,348, das Betriebsergebnis auf
Fr. 477, 396 gegen Fr. 498,470 im Jahre 1926.
Das Resultat gestattet nach Verzinsung der
Hypothekarschuld mit 175,963 (187,853) Fr. und
nach Verwendung von 150,578 (141,016) Fr. für
Abschreibungen sowie nach Zuweisung von
30,000 Fr. (5500) Fr. an die Reserven die
Ausrichtung einer Dividende von 6 Prozent wie im
Vorjahr an die Prioritätsaktien, sowie von 5
Prozent) (2)4 Prozent) an die Stammaktien.

Dolderbahn-Aktiengesellschaft Zürich.
Der Verwaltungsrat dieser A. G., der die

beiden Dolderhotels gehören, äussert sich in

seinem Bericht über das Geschäftsjahr 1927
wie folgt: „Das Jahr 1927 hat im Vergleich zum
Vorjahr dem schweizerischen Fremdenverkehr
eine erhebliche Zunahme gebracht, die auch für
den Platz Zürich in Erscheinung trat. Wir
dürfen für unsere Unternehmung auf ein gutes
Jahr zurückblicken, speziell im Dolder Grand
Hotel, wo wiederum eine erfreuliche
Frequenzvermehrung zur Verbesserung des Resultates
beitrug. Der Einnahmenüberschuss des Grand
Hotels beträgt 293,426 Fr. gegenüber 203,080 Fr.
für 1926. Auch im Waldhaus Dolder zeigte sich
zufolge der durchgeführten Anpassung des Hotels
an die neuzeitlichen Anforderungen eine
Wiederbelebung der Frequenz, dagegen wurde
der Passantenverkehr im Restaurant durch die
regnerische Witterung des Sommers beeinträchtigt.

Das Waldhaus weist einen Überschuss
von 54,642 Fr. gegenüber 40,258 Fr. im Vorjahr
auf. Bei der Drahtseilbahn bewegen sich die
Frequenz- und Einnahmenziffern im gleichen
Rahmen wie im Vorjahr, hier beträgt der
Überschuss 30,429 Fr. gegenüber 28,063 für
1926. Die seit der Betriebseröffnung im Jahre
1895 im Dienste stehenden zwei Wagen
entsprechen den heutigen Anforderungen nicht mehr
und werden im Laufe dieses Frühjahrs durch
neue ersetzt. Umformerstation und Garage
brachten einen Ertrag von 20,502 Fr. gegen
18,580 Fr. für 1926. — Bei der Baurechnung
haben wir denjenigen Teil der Umbaukosten
des Waldhaus Dolder, der eine Wertvermehrung
darstellt, auf Gebäudekonto getragen, während
die Kosten der äussern und innern Renovationsarbeiten

unter den Ausgaben der Gewinn- und
Verlustrechnung verbucht wurden." Aus dem
Überschuss der Rechnung werden rund Fr. 162,000
zur Verzinsung der Anleihen und Abtragung
schwebender Schulden, Fr. 130,000 für Abschreibungen

und Fr. 80,000 für Renovationskosten
des Waldhaus Dolder verwendet. Aus dem
Aktivsaldo von Fr. 34,650 werden 4 Prozent
Dividende an die Prioritätsaktien ausgerichtet.

Elektrifikation der Rorschach—Heiden-
Bahn.

Die Direktion der Rorschach—Heiden-Bergbahn
hat ein Projekt für die Elektrifizierung

i hres Unternehmens ausgearbeitet, das die Kostensumme

von Fr. 700000 erfordert, die wie folgt
aufgebracht werden soll: Darlehen des Bundes
Fr. 350 000, Darlehen- der interessierten
Gemeinden Fr. 350000. Die Gemeinde Heiden hat
ihren Anteil von Fr. 175000 bereits beschlossen,
während die Abstimmung in Rorschach und
Lutzenberg noch aussteht.

Fremdenfrequenz.
Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen

Verkehrsbureaus Bern verzeichnen die stadtberni-
schen Gasthöfe im Monat April 1928 9961
registrierte Personen (1927: 9566) und 21250
Logiernächtc (1927: 23424). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 6470, Deutschland 1722,
Frankreich 429, England 316, Österreich 99,
Holland 108, Italien 134, Nordamerika und
Kanada 148, Südamerika 84, andere Länder 451.

Zürich. Laut Meldung des Stat. Amtes war
im Monat April der Fremdenbesuch der Stadt
Zürich stärker als im gleichen Monat des
Vorjahres. Es sind 28,300 (Vorjahr: 27,300) Gäste
in den Hotels, Gasthöfen und Fremdenpensionen
Zürichs abgestiegen. Einheimischer Herkunft
waren 12,200 Besucher. Von den 13,100
ausländischen Reisenden kamen 8100 aus Deutschland.

In weitem Abstand folgen Österreich mit
Liechtenstein und Frankreich mit je gegen 900,
Italien und Nordamerika mit etwas über 500
Besuchern. England war durch 460 Reisende
vertreten. Die Gesamtzunahme von 1000 Gästen
rührt fast nur vom Besuch aus dem Auslande her,
verteilt sich aber auf eine Reihe von Herkunftsgebieten.

In der Berichtszeit wurden 74,000
(70,900) Logiernächte erzielt; die Steigerung
gegenüber dem Vorjahre kam allen
Häuserkategorien zugute, vorab den Hotels ersten
Ranges.

I Warnungstafel |
Achtung! Zechpreller!

Von Neuenburg aus wird vor einem
Zechpreller gewarnt, der sich gegenwärtig unter
verschiedenen Namen in der Schweiz herumtreibt.
Der noch junge Mann gibt sich das eine Mal als
Student, dann wieder als Veterinär oder Ingenieur
aus, reist unter dem Namen Osborne Ludi, Van
Muyden und Coolidge, steigt unter Belassung
seines Gepäckes im Auto oder Motorrad zu
kurzem Aufenthalt in Hotels oder Pensionen ab,
lässt sich einzelne Mahlzeiten servieren und
verschwindet dann ohne Bezahlung.

Das Signalement, das uns gegeben wird, ist
sehr dürftig. Es handelt sich um einen Burschen
Anfangs der zwanziger Jahre, offenbar Däne
oder Engländer, der ziemlich gut französisch
spricht und einen Überrock aus Leder, manchmal
auch einen Wintermantel trägt.

Redaktion — Redaction:

Dr. Mas Riesen

A. Math Ch. Magne

In allen guten Hotels erhältlich

in den guten,
haltbaren

1SSS-0»-Formen.

Moderne
Dessins in

grosserAiiswohl

'JllSSr vonBr.42.-aR
Standfeste

Schirmfässe

ter-Strehler
Söhne &Co
ZÜRICH-AM LÖWENPLATZ

Gesucht
Pensions-Köchin

für 16—20 Gästo n. Davos-Platz.
Offerten mit Bild an Kurhaus

Helvetia.

Sousdirecteur - Chef de personnel
30 mir, rfnergiquc, ayant dlrlgd
uvcc succös des inaisons linpor-
tantes, cherohe poste analogue
pour la aalson d'dtd, do pröförenco
en Suisse fra119ai.se. Sörieuses
röföronccB. Pretentions modestes.

E. A. Laurentz, Cours sup.
d'Hötellerie. Hotel La Roserale,

Genftve.

Kunsthonig Bienenhonig
Ia. QUALITÄTSWARE

Wir offerieren: 5, 10, 15, 25 und 50 Kilokessel.
Konsum-Kunsthonig, von angenehmem

Geschmack per Kilo Fr. 1.30
Ia. Kunsthonig, extra goldklar, von vor¬

züglichem Geschmack „ „ 1.65
Ia. Frühstück- Kunsthonig, G oschmack

und Aroma wie Bienenhonig „ 1.95
Ia. Tafel-Kunsthonig, feinste Auslese

v. hervorrag. Geschmack u. Aroma .„ „ 2.35
Ia. Bienenhonig „ 3.75
Ia. Blüten-Sohleuder-Honig „Auslese" „ „ 4.50

beide Sorten aus dem Blütenparadies Amerikas.
Franko Post oder Bahnstation.

AMBROSIA A.-G., BASEL
ELSÄSSERSTRASSE 24S

Icß suc&e
auf kommenden Winter

Stellung als
Chef de reception oder

fhsislanl manager
in Zwei-Saisons- oder Jahresbetrieb. Ich hin in dieser
Eigenschaft in Luxus- und Erstklass-Hüusern des In-
und Auslandes tätig gewesen. Erstklassige Referenzen
stehen zur Verfügung. Offerten werden erbeten unter
Chiffre W.K. 2857 an die Schweizer Hotel-Revue, Kasel 2.

Je cherche do suite oil pour l'automne pour mon Iiis (Suisse)
fig(5 de 18 uns, jusqu'ici ii i'öcoic seeondairc, fort, alerte, in¬

telligent et de bonne volonte

place d'apprenti-cuisinier
aveo stage de sommelier-voiontaire comme precedent ou
complement dans bon hotel de la Suisse franQaise. Priöre de bien
vouloir envoyer los offres ä moil adressc: J. Comtesse, libraire,

Heidelberg, llauptstrasse 33.

Aide de Cuisine
mit guten Referenzen; eiitremetskundig. Eintritt sofort.

Gcfl. Offerten an Hahnpostfach 1079 Lugano.

Wegen Alllauf des Pachtvertrages kommt
auf 1. Mai 1929 das bestliekaunte

Neuverpachtung.
Ernsthafte und kapitalkräftige Reflektanten
beliehen schriftliche OlTerten mit Referenzen

einzureichen an Ch. Rüfenacht A. G.,
in Bern. I>. 4053 Y.

BASEL HOTEL HOFER BASEL
DIREKT GEGENÜBER DEM SCHWEIZER. HAUPTBAHNHOF UND ELSASSERBAHNHOF

Renoviert im Winter 1927/28 - 50 Zimmer mit fliessend Wasser - 75 Retten - Appartements mit Rad und W.C.
Altbekanntes Familien- u. Rassantenhotel - Mittelprcisc - Eür kurzen od. längeren Aufenthalt bestens empfohlen

Der Besitzer: A. R. CUSTER

Kaffee-Kodier
IHildi -Kodier

TeeroaHer-Kenel
in Kupfer

oder staiiloerzinnt.

Prospekte auf Verlangen.

Oiiisl 8 [o. ö Bern

Marktgasse 28

Zu kaufen gesucht
mittleres

Hotel - Restaurant
neuzeitl. eingerichtet,
Jahresgeschäft, bei hoher
Anzahl. Yermittl. verb. Aus-
führl. Angebote unt. Chiffre
M. X. 2723 erbeten an die

Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Orseiina sur Locarno
A louer ou ä vendre

natlnteni nenl
construit pour pension de 30 lits.
Tout con fort moderne, eau chaude
et froide dans chnque cluimbre.
Jardin, grande garage av.terrasse.
Yue magnifique sur le lac et les

montngnes. A 10 min. du funi-
culaire Mad. del Sasso-Locarno,
sur la route cantonale. Position
tranquille et salubre. Pour ren-
seignements s'adresser au pro-
priötairc Schira, Villa Montreux.

Orseiina.

Hotelliegemchaft
in schöner, ruhiger Lage einer ersten Fromdonzcntralc mit Aussieht
auf das Gebirge, nahe Bahnhof und allen Verkehrsunstalten, Ver¬

hältnisse halber

sofortzu verkaufen
Betten ca. 50 und dazu noch angrenzendes Privathaus. Jahrosbetrieb.
Anzahlung ca. Fr. 100(NX).—. Offerten unter Chiffre R.3746 Lz.

an die Publioitas Luzern.

Occasions-fluto
Der STUDERAKER-Wageil hat sieh in den Schweizer
Kurorten seit jeher glänzend bewährt. Ich habe
wieder einen solchen STUDKliAKKU-Wagen, Typ
TORPEDO, 7-plätzig, mit europäischen
Vierradbremsen sein- günstig abzugeben. Marcel Addor,

Automobiles, l'toqnai 29, Zürich.

Rest erhaltene

v®oifobi
ZU KAUFEN GESUCHT.
Es kommen nur sehr gut erhaltene, moderne Objekte
mit Sprit-Ecuerung in Frage. OlTerten unter Chiffre

R. R. 2851 an die Schweizer Hotel-Revue, Kasel 2.

GESUCHT
in grösseres Hotel nach Interlaken

tüchtiger Aide de Cuisine
Eintritt 15. Juni. OlTerten mit tielialtsansprüelien
unter Chiffre E. K. 2855 an die Schweizer Hotel-

Revue, Kasel 2.

I
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SOCIETE SUISSE PES HOTELIERS
Convocation a l'Assemblee ordinaire des deiegues

Vendredi el samedi 15 el 16 juln 1928 au Kursaal d'Inlerlaken
Ordre du jour:

1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des deiegues.

2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour igsj.
3. C'omptes annuels de l'exereice ig2j:

a) de la Societe et du Fonds Tschumi (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: IM. Ch.-Fr. Butticaz).

4. Budgets pour igiS:
a) de la Societe (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Question de la publication d'un Guide illustre des hotels

(Rapporteur: M. Doepfner);
b) Rapport sur Fagrandissement de l'Ecole professionnelle et sur

les fonds de construction (Rapporteur: M. Butticaz) ;

c) Office national suisse du tourisme et Chemins de fer federaux;
subventions (Rapporteur: M. le Dr H. Seiler);

d) Propositions de la Commission des 22 sur la reglementation
et le contröle des prix (Rapporteur: M. Wirth);

e) Apprentissages; approbation des reglements d'apprentissage
pour les professions de cuisinier et de sommelier (Rapporteur:
M. Goelden-Morlock);

f) Revision des Statuts:
1. Adjonctions ä l'art. 16, concernant l'exclusion des membres
et ä l'art. 9, concernant le droit d'intervention du Comite
central pour l'admission dans la S. S. H. de membres de
sections (Rapporteur: Dr M. Riesen); — 2. Radiation de
l'art. 26 concernant les cotisations des membres d'honneur.

g) (Eventuellement.) Assurance du personnel de la S. S. H.
6. Elections:

a) du President central;
b) de membres du Comite central;
c) des reviseurs des comptes;
d) de representants de la S. S. H. ä la Commission professionnelle

suisse pour l'hötellerie et la restauration.

7. Propositions des sections et des membres.

8. Designation du lieu de reunion de la prochaine Assemblee des deiegues.

9. Divers et imprevu.

Art. 2g des Statuts : L'Assemblee des deiegues est formee par les
representants des sections et des membres individuels.

Le nombre des deiegues auquel a droit chaque section s'etablit de la
maniere suivante:

jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 delegue
1001 ä 2000 <1 « <1 2 deiegues
2001 k 3000 « << « 3 «

au-dessus de 3000 « « « 4 «

Les membres individuels d'unc meine region peuvent designer des deiegues
ayant droit de vote ä raison de un delegue par cinq membres; ces deiegues
doivent etre annonces au Comite central ä temps avant l'Assemblee des deiegues.

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des botes invites
par le Comite central peuvent seuls partieiper ä l'Assemblee des deiegues.

Chaque delegue n'a qu'uwe seule voix. II emet son vote librement en se
basant sur la discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la majorite
relative des votants. En cas d'egalite de voix, le president central departage.

Les elections ont lieu ä la majorite absolue et au scrutin secret, k moins
que l'Assemblee des deiegues ne decide qu'elles se fassent k mains levees.

Uno votation definitive sur des objets ne figurant pas k l'ordre du jour
ne peut avoir lieu que sur la proposition du Comite central (art. 31 des Statuts,
alinea 3).

PROGRAMME:
Vendredi 15 juin:

8 h. — Seance du Comite central ä l'Flötel Schweizerhof.
14^2 h. — Ouvertüre de l'Assemblee des deiegues (ire partie) au

Kursaal. — Excursion pour les dames.

19 h. — Diner dans les hotels.
20)2 h. — Reunion familiere au Kursaal; grand concert en l'hon-

neur des deiegues, des membres de leurs families et des

invites, avec le concours de l'orchestre de la station et de
diverses societes.

Samedi 16 juin:
8 Qi b. — Continuation des travaux de l'Assemblee des deiegues au

Kursaal.
12 h. — Banquet au Grand Hotel Victoria, suivi d'une excursion cn

commun en bateau aux chutes du Giessbach.
21 h. — Soiree et bal dans la salle des fetes du Kursaal.

Dimanche ij juin:
Excursions libres, suivant le temps, dans les montagnes voisines.

Officielle est l'excursion au Jungfraujoch.
* * *

Conditions speciales des chemins de fer. — En ce qui concerne les
conditions de faveur accordees aux deiegues et aux autres participants k l'assem-
blee par les diverses entreprises de transport de l'Oberland bernois, priere de
consulter les indications detaillees que nous publions plus loin separement.

Carte de fete. — Le prix de la carte de fete est de 22 francs. Elle donne droit:
a) ä l'entree libre au Kursaal dans les journees du 14 au 17 juin;
b) ä l'excursion des dames dans l'aprcs-midi du vendredi;
cj le vendredi soir, au grand concert donne au Kursaal;
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d) ä la collation Offerte dans la matinee du samedi aux participants k l'As¬
semblee des deiegues au Kursaal;

e) le samedi ä midi, au banquet au Grand Hotel Victoria, y compris le vin,
le cafe et le service;

f) le samedi apres-midi, ä l'excursion en commun, en bateau, aux chutes
du Giessbach et ä la collation qui y sera servie;

g) le samedi, a la soiree avec bal et au buffet froid (boissons non comprises)
dans la salle des fetes du Kursaal;

h) ä l'obtention du lunch au Berghaus du Jungfraujoch (chez notre socie-
taire M. R. Sommer) au prix reduit de 5 fr., boissons non comprises.
La carte de fete est strictement personnelle et sert de legitimation

exclusive pour tqutes les manifestations et toutcs les faveurs diverses accordees.
La vente des cartes de fete est confide au Bureau central ä Bale, oil les commandes
sont livrees contre versement du montant au compte de cheques postaux V 83.

Logements. — Les participants ont le libre clioix de leur logement. Cepen-
dant, sur demande ecrite, une repartition de chambres peut aussi etre effectuee
par le comite des logements (President: M. E. Krebs, hötel Krebs). — Suivant
decision de la section d'Interlakcn, les participants jomssent dans les hotels
d'un rabais de 30% sur les prix minima.

Les sections et les groupements de membres individuels sont pries
de communiquer les 110ms de leurs deiegues au Bureau central ä Bale
d'ici au 12 juin. Les participants libres doivent aussi s'annoncer a temps.

Nous rappelons expressement que tous les membres de la Societe
centrale ont le droit d'assister a l'Assemblee des deiegues. Cependant les

participants non-delegues ne peuvent pas prendre part aux votations,
ni aux elections.

Nous attirons express6ment l'attention sur le fait que l'Assemblee
des d616gues est organisee cette annde sur le cadre elargi d'une «JOUR-
NEE DES HOTELIERS». En consequence, nous esperons y voir, outre
les deldgues officiels et beaucoup d'autres membres de la Societe, un
grand nombre de femmes, filles et fils de participants. Les diverses
manifestations et excursions qui les attendent, quoique organisees
sous une forme simple et familiäre, leur pr6parent quelques heures
d'agreable plaisir.

Notre invitation s'adresse done d'une manifere particuliörement
chaleureuse aux membres des families de nos soci6taires. D'avance
nous leur souhaitons la plus cordiale bienvenue.

Societe Suisse des Hoteliers
Lc President central: H. Haefeli.

Lucerne et Bale, le 21 mai 1928.

Le Directeur du Bureau central: Dr M. Riesen.
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I Avis aux Societaires |
Assemble des deleguös

©W*"" Eu date du 25 mai, la Societe des
höteliers d'lnterlaken nous communique

^ Que le programme de l'Assemblee des
d§legues a subi dans le courant de la semaine
derniöre quelques modifications et qu'il y
a 6te apporte diverses adjonctions.

En consequence, nous prions Mesdames
st Messieurs les membres de notre Societe
de s'en tenir, en ce qui concerne le
programme des reunions, des festivites, des

excursions, etc. aux indications publiees
dans le pr6sent numtro,

k

Assemblee des deiegues ä

Interlaken

Conditions de faveur des
diemins de ler

Suivant communication de la Societe
des hoteliers d'lnterlaken, les directions des
diverses entreprises de transport de l'Oberland

bernois offrent aux participants ä
l'Assemblee des deiegues, pour les journees
du 14 au ig juin inclusivemcnt, les facilites
suivantes:

a) Billets gratuits: Chaque entreprise
höteliere qui se fait representor ä l'Assemblee
des deiegues parson proprietaire, son preneur
a bail, son directeur 011 par un membre de la
famille rc^oit, en meme temps que la carte

de fete, une carte de legitimation au nom
de ce representant; cette carte avec la carte
de fete donne droit ä un billet gratuit pour
l'un des parcours ci-dessous enumeres:

Interlaken—Lautcrbi unncn et retour.
Interlaken—Lauterbrunnen—Murren et retour.
Interlaken—Lauterbrunnen—Petite Schcuicgg—

Grindelwahl—Interlaken.
Interlaken — Lauterbrunnen — Petite Scheidegg

— Jungfraujoch — Grindelwald — Interlaken.

Interlaken—Grindeln aid et retour.
Interlaken—Schynigc Platte et retour.
Interlaken—Harder Kulm et retour.
Les cartes de legitimation ne donnent

droit qu'ä une course gratuite au choix;
elles sont retirees par le personnel des com-
pagnies contre delivrance du billet de chemin
de fer gratuit.

b) Reductions de tarifs. — Pendant
les journees du 14 au ig juin inclusivemcnt,
tous les participants, sur presentation de la

carte de fete ä laquclle sera enleve le coupon

correspondant, recevront, au guichet
des billets de la gare d'Interlaken-Est, des

billets d'aller et retour au choix aux tarifs
suivants:

Interlaken—Lauterbrunnen Tarif reduit: Tarifnormal

et retour fr. 2.— fr. 4.05
Interlaken—Murren et re-

retour 5.— 11-55
Interlaken—Lauterbrunnen

— Petite Scheidcgg—Grin-
delwald—Interlaken 8.— 18. Ö5

Interlaken—Lauterbrunnen
— Scheidegg—J ungfrau-
10ch — Grindelwald—Interlaken

20.— 58.65
Interlaken—G> indelwald et

retour 3-— 6.25
Interlaken—Schynigc Platte

et retour 4.— 9-25
Interlaken—Haider Kulm et

retour 2.50 4.50



Outre les entreprises de transport pre-
citees, le Chemin de fer du Loetschberg
accorde aussi aux participants a l'Assemblee
des delegues des reductions de prix en ce

sens que le billet de simple course d'lnter-
laken ä Brigue est valable pour l'aller et le
retour. Un coupon special de la carte de fete
servira de contröle. Les prix sont les suivants:

Retour II. cl. III. cl.

Interlaken-gare - Brigue fr. 14.60 10.45
» -Est » 14.95 10.65

* * *

Les cartes de fete sont etablies au nom
du porteur. Les coupons qui seraientpre'sentes
aux güichets sans la carte de fete ne seront

pas reconnus comme valables.
Les entreprises de transport demandent ex-

pressement qu'une seule carte de legitimation
donnant droit a un billet gratuit soit delivree

pour un seul et meme hotel et qu'un contröle
severe soit exerce pour prevenir .tout abus.

* * *

Remarque ä propos du banquet.
Comme la Societe des hoteliers d'lnter-

laken nous le communique apres coup, le

banquet officiel du samedi 16 juin, a 12 h. %,
n'aura pas lieu au Kursaal, mais au Grand
Hotel Victoria.

Thermalisme et climatisme
Des «Etats generaux » du thermalisme et

du climatisme ont ete tenus tout recemment ä
Paris. La nombreuse assemblee, qui a si5g5
plusieurs jours, etait composee de parlementaires,
de maires des communes interessees, de medecins,
d'höteliers, des representants des stations et des
etablissements thermaux et climatiques franfais
et de personnalites des milieux dirigeants du
tourisme.

Au debut de la premiere seance, le docteur
Moncorge, president de la Confederation thermale

et climatique franfaise, demontra que la
mise en valeur des villes touristiques comme des
villes de sante et de cures depend uniqqement
de la question d'argent, ce qui implique la
creation d'un Credit thermal. Ji depeignit la
situation difficile faite aux stations balneaires
et climatiques de la France par la concurrence
croissante de l'etranger. — Le docteur Flurin,
maire de Cauterets, indiqua les modifications
les plus urgentes ä envisager dans la legislation
actuelle sur les etablissements balneaires, afin
de renforcer les moyens mis a la disposition

des villes d'eaux. — Au cours de la discussion,
des divergences de vues se manifesterent entre
les representants des municipalit5s, desireux de
conserver aux communes le produit des taxes,
et ceux des etablissements thermaux, reclamant
l'attribution d'une partie de ces fonds ä l'ame-
lioration des installations balneaires et a la
propagande. D'autre part, les congressistes
furent unanimes ä se plaindre de la preseance
accordee au tourisme sur le climatisme et le
thermalisme. Dans tout client des stations de
cures d'eaux, d'air et de soleil, il y a un touriste
probable, alors que le touriste ordinaire, simple
curieux, ne visite ces stations qu'en passant ou
les nöglige.

M. Menabrea, directeur de la Chambre nationale

de l'hötellerie franfaise, donna lecture d'un
rapport traitant de l'hötellerie thermale et clima-
tique en general, du röle qu'elle joue dans l'eco-
nomie d'une station d'etrangers et de la
solidarity necessaire des diverses industries relevant
du thermalisme et du climatisme. II souligna
specialement l'urgence d'un accroissement des
moyens financiers mis ä la disposition des
stations de cures et d'un emploi methodique de ces
fonds, d'apres un programme mürement Studie. —
M. Piquet demontra l'importance des casinos
dans les villes d'eaux, un eldment qui est
indispensable pour distraire les « curistes » et leurs
families et qui joue un röle de premier plan pour
attirer la clientele de tous les pays. Dans cet
ordre d'idees, l'assemblee vota une resolution
demandant une exoneration de la taxe de sejour
en faveur du personnel des theatres, des casinos
et des tournees artistiques.

Une deuxieme seance fut consacree au projet
de creation d'un Credit thermal, institution
analogue au Crödit hotelier existant, qui per-
mettrait aux stations d'emprunter ä un taux
avantageux pour couvrir les depenses de leurs
extensions, de leurs embellissements et de leurs
renovations. Le Credit thermal se presenterait
sous la forme d'une banque mutuelle, dotde par
l'Etat, et pour laquelle on preleverait quinze
millions de francs par an sur le produit des jeux.

Le docteur Janot, au cours de la troisieme
seance, releva l'importance de la propagande
faite au profit des stations etrangeres et la
ndcessite de soutenir les stations franfaises par
une propagande semblable. Apres avoir
expose la serie de taxes prelevees dans les stations
de cures, notamment sur le produit des jeux
(56%),' l'orateur demanda l'attribution ä un
budget special de propagande balneaire et clima-
tique d'une partie de ces prelevements. Le
congres adopta une resolution reclamant la
Constitution d'un Comite technique de propagande

au profit des stations de cures, annexe
ä l'Office national du tourisme. Parmi les autres
voeux, il convient de signaler celui qui demande
l'affectation integrale du produit de la taxe de
sejour au developpement des stations et celui
qui sollicite un effort financier special en faveur
de l'amelioration des etablissements thermaux
frangais.

Le congrfes fut cloture ä l'hötel Ambassador,
par un banquet que prösida le ministre du
commerce et de l'industrie et auquel prirent part
des representants de plusieurs autres ministres,
des grands reseaux ferroviaires et des prineipaux
groupements touristiques, ainsi que de nom-

breuses personnalites du parlement, du corps
medical et de l'industrie höteliere. Plusieurs
orateurs releverent le röle de premier ordre joue
par les ytablissements thermaux et climatiques
au double point de vue national et 5conomique.

Une preuve de la grande importance attachee
en France ä cette reunion des Etats generaux
du thermalisme et du climatisme, e'est que tous
les grands journaux s'en sont longuement occu-
pes. Voici un passage du compte rendu de
VInformation, de Paris; en y changeant quelques
mots seulement, nos stations suisses pourront
en faire leur profit pour l'organisation de leur
propagande et l'amenagement de leurs hotels:

« Repandre ä profusion et au hasard tracts
et brochures d'industries höteliere et touristiques
ne saurait suffire. C'est genöralement sur
prescription de leur medecin que les malades optent
pour une ville d'eaux. II importe done d'orga-
niser la diffusion scientifique des eures thermales
franfaises et d'etablir une liaison reguliere entre
le corps medical franfais et les facultas etrangeres,

trop souvent laissdes dans l'ignorance des
bienfaits de nos sources thermales et de nos
traitements. Pour une propagande scientifique,
il sied de ne pas compter uniquement sur la
publicite ordinaire. C'est dans leur pays, dans
leur langue, dans leur culture meme qu'il faudra
endoctriner et convaincre les mydecins etrangers,

«Attirer la clientele ne servirait de rien si
une routine fächeuse laissait ä nos stations
thermales et climatiques une organisation de-
suete et inconfortable. Un effort considerable
reste ä accomplir dans l'amenagement des hotels,
surtout dans l'amenagement de ceux de second
et de troisieme ordre, des pensions de families
et des villas particulieres. »

Ce que l'hötelier verra au
Comptoir suisse

On sait que le prochain Comptoir suisse des
industries alimentaires et agricoles aura lieu
ä Lausanne du 8 au 23 septembre 1928. II
comprendra 17 groupes, dont les cinq premiers
sont reserves ä l'alimentation et au materiel se
rattachant ä cette branche. C'est dire que cette
partie du Comptoir intyresse directement l'hötellerie.

Le premier groupe comprend la meunerie,
les pätes alimentaires, la chocolaterie, la con-
fiserie, les cafes, les thes, les Chicorees. Le
deuxieme est celui des conserves diverses, des
produits dietetiques, des produits chimiques
pour l'alimentation, des graisses, huiles et savons
et des differents produits tires du lait. Dans
le troisieme groupe seront presentees les boissons
de tous genres. Le quatrieme groupe nous
transportera dans la boucherie et la charcuterie,
qui nous montreront notamment leurs appareils
frigorifiques. Nous trouverons dans le cinquieme
groupe les appareils pour la conservation des
aliments, les appareils de cuisson et de chauffage,
puis ce qui concerne l'economie domestique,
l'industrie höteliere et les branches annexes:
tourisme, sport, etc.

Les trois groupes suivants comprendront tout
ce qui a trait ä l'organisation commerciale, ä la
publicity, aux arts graphiques, au matyriel de
bureau, les tissus et les objets divers difficiles
ä classer dans les groupes prycydents.

Les groupes IX, X et XI sont consacr6s
exclusivement ä l'agriculture, a l'horticulture,
ä la viticulture, ä l'yievage et ä l'alimentation
du bytail, aux machines et au matyriel pour
l'industrie laitiöre. Le douzieme groupe est parti-
cuhörement interessant pour l'hötellerie, qui
s'y renseignera sur l'apiculture, l'aviculture, la
pisciculture, la chasse et la peche.

Le groupe XIII est celui des combustibles et
des industries du bois; la tonnellerie y attire
toujours l'attention des proprietaires de bonnes
caves. Le groupe XIV contiendra les produits
de la chimie, de la pharmacie et de la droguerie.
Le quinzieme groupe est reserve ä l'art rural,
ä l'amenagement d'intyrieurs, ä l'ameublement
et ä la decoration d'appartements, ainsi qu'ä
la decoration de jardins. Le groupe XVI est
celui de la construction et le groupe XVII celui
de la radiophonie.

Comme on peut s'en rendre compte par cette
seche et succincte nomenclature, l'hötelier ne
perdra pas son temps en allant faire une longue,
et meme plusieurs longues visites au prochain
Comptoir suisse de Lausanne. II y retrouvera
de nombreux fournisseurs avec lesquels il pourra
avoir d'utiles et instructives conversations; il y
verra des nouveautes et des perfectionnements
dont il pourra tirer un avantageux parti pour
le progres de son entreprise.

Qu'on se reserve done une ou deux journees
de conge entre le 8 et le 23 septembre. A cette
epoque de l'annee, un voyage dans la region du
Leman est particulierement attrayant. II n'y a
aucun danger du reste de se sentir isole au
Comptoir: il a vu 252.000 visiteurs en 1926 et
280.000 en 1927.

Sodötes diverses

Union Internationale Höteliere. Le conseil
d'administration de l'U. I. H. s'est reuni der-
nierement ä Aix-les-Bains pour examiner les
principales questions d'interet international qui
se posent actuellement dans l'hötellerie. Le choix
d'Aix-les-Bains comme lieu de reunion a ete
motive par l'adhesion ä l'U. I. H. d'une cinquan-
taine des plus importantes maisons franfaises
dont le delegue est M. Donadei, ancien depute
des Alpes-Maritimes, proprietaire de plusieurs
hotels ä Nice et a Paris. Les membres du conseil
d'administration de l'U. I. H. ont ete refus a
Aix ä l'hötel Splendide.

Informations äconomiques

Le vignoble d'Yvorne, si malmene au
cours de l'ete dernier, se presente fort bien cette
annee et l'on fonde les plus grands espoirs sur
la future recolte. De nombreux parchets qui
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Hervorragendes Ausflugszentrum.
Prachtvolle Aussicht auf

See und Schneeberge. Golf,
Tennis, Wassersport. Zimmer
mit Privat-Bad oder fliessendem
Wasser- Garage mit Boxen.

Auto am Bahnhof.
Besitzer: Arne!

Schläuche
Jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- und Ausstell-Leitern etc.

Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil
Telephon 56

Gesucht
für sofort oder 10. Juni in miltelgrosses llotel
nach Interlaken sprachenkundiger, gut präsent.

Chef de Reception-Sekretär
Od. Sekretärin fürJournal u. Korrespondenz.
Gell. Offerten unter Chiffre R. R. 2844 an die

Schweizer Hotel-Revue, Hasel 2.

Zu verkaufen
Buick
Canadian-Six, Mod. 26

pcrl-grau
In tadellosem Zustand,, mit 4/5plützcr CarosRoric. 2 Rcscrvc-
Räder. Elcktr. Anlasser. Gepäckträger. Wenig gefahren.

llaRslgcr Motor.
Umständehalber aus Privathand zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre L 3201 Q an Pubücitas, Basel.

Der beste
billigste u. profitabelste

Schinken ist der

Bell-Schinken
Verlangen Sie Preisliste bei

BELL A.G.
BASEL

Tel. Safran 16.80
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Hotels Rigi-Kulm a.g.
|L!a nivabliAM der Rigi-Kulm Hotels ist auf Herbst 1928

l^ltS l#ll CKllwll neu zu besetzen. Jahresstelle. Ks wollen

sich nur Reflektanten mit erstklassigen Referenzen melden bei:

N. Prevost, Bergstrasse 35, Luzern.

Höfel zu verkaufen
in Baden

an vorzüglicher Lage, vollständig möbliert. Vorteilhafte
Bedingungen. Betriebsbereit. — Anfragen unter Chiffre
OF 3742 Z an Orell Füssll-Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

Alpenkurhaus im Säntisgebiet, gut be¬
kannter Touristenplatz,

Ausflugsziel für Schulen, Vereine, Gesellschaften, Ferienkurort,

Sommer- u. Winterbetrieb, grosse u. gute Ge-
bäulichkeiten, Land, Wald, Inventarwert Fr. 25,000.—.
Durchschnittlicher Jahresumsatz (inkl. 2 nassen
Sommern) Fr. 70,000.—. Gute Existenz für tüchtige Wirtsleute

(6 Jahre im gleichen Besitz). Preis Fr. 132,000.—,
Anzahlung Fr. 25,000.—.

R. Heget8chwyler, Sihlamtsstrasse 5, Zürich 1.

BUTTER
la. Tafelbutter, sowie süsse
Rahmbutter für Küche und
Konditorei, offeriert fortwährend

zu den billigsten
Tagespreisen Gerber & Cie.,
Butterengroshandlg., Neuenburg.

Telephon No. 12.67.
Rue Epancheurs 5. Versand
von 2 Kg. an.

Volontaire de bureau
Fils cl'hötelicr, sdricux, 17 nns,

cherche place
dan8 un hötol do premier ordre,
prdfdre Suisse francaise. Parle
les 4 lnngucs cournmmcnt, bonne
dcrlture, depuls un an ddcharge
le travail au bureau. Offres

directement: P. Berndt, Hötel
Grande Bretagne, Catane, Stelle.

«t
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Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Teller-Deckchen
Cötelettes-Kanchetten

Creme-Kapseln

empfehlen

Fritz Danuser&Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr. 47

Für die bessere
Kundschaft

brauchen Sic heutzutage
eine moderne Autogarage
mit solidem, leicht zu

bedienendem, praktischem
Verschluss. Wir empfehlen

Ihnen: Rolladen und

Basoule-Tore

Hartmann & Co., Biel
[34s]

W~PBürgin Osferhq
OCHlfHCASSl i OASil

COGNAC
MARTELL

Ä\axsoxl Fonrlee en. 1715.

Le Prelere detmi.v

DEUX SIECLEvS

se trouve dans les bons Hotels

Zu verkaufen

Familienhotel I.Rg.
in St. Moritz-Dorf

in zentraler, sonniger Lage.
Solventer Käufer; günst. Zahlungabed. Agent, nicht erwünscht
Anfragen unter Chiffre V.A. 2548 an die Hotel-Revue, Basel 2.



avaient fetfe cragfes et dfetferiores ont fetfe recons-
titufes au dfebut de cette annfee. La sortie des
raisins est magnifique et tres reguliere, soit dans
les vignes des vieux plants, soit dans Celle des
plants grefffes.

L'indice Suisse des prix de gros, fetabli
par l'Office federal du travail, s'felevait k 101,5
a fin avril comparativement k la moyenne des
annfees 1926—1927, et k 145,6 par rapport a juillet
1914. La lagere hausse de 0,5% enregistree en
comparaison avec le mois precedent est due en
grande partie k un rencherissement des textiles
et des matieres pour la production agricole. Le
combustible a une tendance k la baisse. Les
autres groupes n'ont pas subi de changements
notables.

Les vignobles. Nous avons dfejk signalfe les
dfegäts causes par le gel dans les vignobles de la
Suisse alleniande. Les plus atteints sont ceux de
Thurgovie, de la partie nord du canton de Zurich,
de l'Argovie, de Schaffhouse et de la region de
Coire. Ceux de Vaud et du Yalais ont beaucoup
moins souffert. En France, le gel a cause des
degäts de nature locale, qui probablement n'au-
ront pas grande influence sur le rfesultat d'en-
semble. L'Algerie a ete epargnee et les perspectives
de la recolte y sont pour le moment excellentes.
En Italie et en Espagne, on ne signale pas de gel,
mais un temps humide et froid qui arrete la
vegfetation. Les dfegäts sont assez importants en
Autriche, en Hongrie, en Yougoslavie, en Bul-
garie et en Roumanie.

Furka-Oberalp. Malgrfe le temps dfefavorable
de l'fetfe dernier, les recettes de la ligne Furka-Oberalp
ont atteint en 1927 la somme de 865.895 fr. 79, au
lieu de 724.291 fr. 35 en 1926. L'exploitation laisse
un boni de 97.320 fr. 16, qui permet de faire le
service de la dette de deux millions de francs, mais
ne couvre pas entierement l'allocation au fonds
de renouvellement et le solde des depenses k
amortir. II en resulte une insuffisance de 50.414 fr.
27. Si l'on considere que la publicite faite en vue
de la nouvelle ligne Valais-Grisons n'a pas encore
eu le temps de produire ses effets, on peut etre
satisfait des premiers resultats de l'exploitation
sur tout le parcours Brigue-Disentis. La construction

du trongon Viege-Brigue aura du reste aussi
ses bons effets pour le Eurka-Oberalp.

Bfetail de boucherie. Le 28 niai a eu lieu
k Brougg le deuxieme marchfe argovien de bfetail
de boucherie. Environ 400 pieces de betail ont ete
amenees au marche et 320 d'entre elles, soit le
80%, ont ete vendues. Les acheteurs ont payfe,
suivant le degrfe d'engraissement et la qualite
des animaux, par kilogramme de poids vif: de
1 fr. 60 ä 1 fr. 75 pour les jeunes bceufs, de 1 fr. 48
k 1 fr. 65 pour les boeufs plus ägfes, de 1 fr. 50
ä 1 fr. 80 pour les genisses, de 1 fr. 40 k 1 fr. 50
pour les jeunes gfenisses, de 1 fr. 50 k 1 fr. 60
pour les jeunes vaches grasses, de 1 fr. 30 ä 1 fr. 40
pour les vaches grasses d'äge moyen, 1 fr. 10 pour
les vaches plus ägfees engraissfees, de 1 fr. k 1 fr. 10
pour les vaches destinees k la charcuterie, de
1 fr. 40 k 1 fr. 50 pour les jeunes taureaux d'aba-
tage et de 1 fr. 40 a 1 fr. 50 pour les taureaux
d'abatage plus äges. Les hoteliers peuvent
comparer ces prix avec ceux qu'ils payent eux-memes
a la boucherie!

Lausanne-Palace. Le Bulletin financier
suisse, de Lausanne, donne les interessants
details suivants sur l'exercice 1927 de la S. A. du
Lausanne-Palace: «L'immeuble du Palace figure
au bilan pour 4,47 millions; le mobilier du Palace
pour 569.000 francs, ce qui porte la valeur
comptable de cet hötel k 5.02 millions. Le
benefice d'exploitation du Palace est de 323.000
francs. Nous arrivons ainsi k un rendement de
6,4%, bien entendu avant les amortissements.
Si on dfeduit les amortissements, on arrive k un
peu moins de 5%. L'immeuble de Richemont
figure au bilan pour 1,19 millions et les immeubles
locatifs du Petit-Chene pour 1,99 millions.
L'immeuble de l'usine felectrique est comptabilisfe
k 500.000 francs. Sur cet immeuble on a construit
un garage moderne et sur le toit de ce garage des
places de lawn-tennis. Les amortissements
s'felfevent k 0,5% pour les immeubles et k 2%
pour le mobilier. La diminution dans les loyers
encaisses — ils ont baissfe de 230.000 a 206.000
francs — s'explique par la modification apportee
dans l'exploitation de l'hötel des Palmiers. De-
puis le ier mai 1927 ,cet hotel n'est plus exploitfe
par un locataire, mais directement par la meme
direction que le Palace. Les huit mois du nou-
veau regime ont donne toute satisfaction. Le
benefice d'exploitation de l'hötel des Palmiers
a fetfe de 22.000 francs, malgre les frais du change-
ment d'exploitation. Les recettes du Palace ont
montfe de 1,52 k 1,74 million. La moyenne quoti-
dienne par client a fetfe de 41 fr. 26. Les recettes
de l'hötel des Palmiers, pendant les huit mois
d'exploitation, ont atteint 201,000 francs. »

Chemin de fer Viege-Zermatt. Le 21 mai,
l'assemblee des actionnaires a approuve les
comptes et le bilan au 31 dfecembre 1927. Les
recettes, supferieures k Celles de 1926, ont atteint
955,403 fr. 54. Les depenses se sont elevees k
404,648 fr. 03. Le boni d'exploitation, superieur
de 125,000 fr. environ k celui de 1926, est de
550,755 fr. 51. Le solde actif net de 210,561 fr. 13
est reparti comme suit: 49,000 fr. aux actions
de priorite sous forme d'un dividende de 7%;
135,000 fr. äux actions ordinaires sous forme
d'un dividende de 7%%.' 12,834 fr. 15 comme
tantiemes au conseil; 10,000 fr. au fonds de
reserve provenant du capital amorti, fonds ainsi
porte k 110,000 fr. et le reste, soit 3726 fr. 98,
k compte nouveau. Le conseil d'administration
a decide de prolonger la ligne Zermatt-Viege
jusqu'k Brigue, de fafon k erfeer une voie in-
interrompue de Zermatt k Disentis. II a decide
en outre l'achat de quatre ou cinq locomotives
electriques pour remplacer les locomotives k
vapeur. Le capital de la compagnie a ete porte
de 2 y2 k 5 millions de francs par remission de
25,000 actions nouvelles. Un consortium a sous-
crit ferme ces 2 y> millions, qui ont ete verses a
l'Union de banques suisses k Lausanne. Cette
somme suffira pour electrifier la ligne, pour cons-
truire le tronfon Viege-Brigue et pour effectuer
les travaux necessaires k l'ouverture d'un
service d'hiver de Viege k Zermatt. C'est surtout
cette question du service d'hiver qui a accfelferfe
les decisions du conseil d'administration. Faute
du service d'hiver, en effet, les communes intfe-
ressees auraient reclame une route utilisable toute
1'annee, ce qui aurait crefe pour le chemin de fer
la concurrence des automobiles et des autocars.
On espere que le nouveau service fonctionnera
dfejk pendant l'hiver 1929—1930.

Bellevue- Palace, Berne. Nous avons reju
le I4me rapport annuel du conseil d'administration

de la S. A. du Bellevue-Palace Grand Hotel
et Bernerhof k Berne, prfesentfe k l'assemblee des
actionnaires du 29 mai.' Les recettes globales de
l'exercice 1927 se montent a 1.758.348 fr. 85, en
augmentation de 71.632 fr. 20 sur 1'annee prfe-
cfedente. En 1919, les recettes globales avaient
atteint 2.119.212 fr. 75. Le conseil declare nfean-
moins qu'il y a lieu d'etre tres satisfait du resultat
du dernier exercice. Le benefice d'exploitation
s'est felevfe k 477.396 fr. 75. Les depenses pour
l'entretien de l'hötel ont atteint 64.421 fr. et
celles pour l'entretien du mobilier et du materiel
39.889 fr. 05. L'achat et le remplacement d'objets
mobiliers ont necessite 84.771 fr. 10. Les frais
d'exploitation se sont felevfes k 678.070 fr. 65. 11

a ete payfe 81.718 fr. 50 d'impöts. En 1927, la
socifetfe a proefedfe au remboursement de 400
actions de 400 fr. chacune sur le capital-actions
privilegie de 400.000 fr. cree en 1923 k l'occasion
de l'achat du nom et de la clientfeie du Bernerhof;
ce capital se trouve ainsi rfeduit k 240.000 fr.
Les notes a encaisser s'felfevent k 41.544 fr. 40.
Sur le benefice net de 294.900 fr. 60, le conseil
d'administration propose de consacrer 34.000 fr.
k l'amortissement des immeubles (environ 2 y>%),
86.771 fr. 10 k l'amortissement du mobilier (env.
J3%), 9.807 fr. 70 k l'amortissement du materiel
de la blanchisserie, 10,000 fr. k la rfeserve statu-
taire, 80.000 fr. au paiement d'un coupon de
20 fr. aux actions ordinaires de 400 fr., 8.000 fr.
au paiement d'un coupon de 10 fr. aux 800 parts
de fondateurs, 12.000 fr. aux tantifemes statu-
taires, 20.000 fr. k la fondation d'un fonds de
reserve special; le solde, soit 14.321 fr. 80, serait
reporte k nouveau. Au bilan, l'immeuble figure
pour 4.250.000 fr., le mobilier pour 566.000 fr.,
les titres pour 10.000 fr,, la blanchisserie pour
51.457 fr. 60, l'argent en caisse pour 16.122 fr. 50,
l'avoir en banque pour 54.852 fr. 15, les creances
sur dfebiteurs pour 41.544 fr. 40 et les provisions
pour 99.651 fr. 50. Le capital-actions ordinaires
est de 1.600.000 fr. et la dette hypothecate de
trois millions de francs.

I Nouvelles diverses |
La Fete des fleurs. Le comitfe de

1'Association des interets de Geneve vient d'fediter
200.000 timbres-reclame reproduisant la belle
affiche de la Fete des fleurs de 1928. Ces timbres
sont fournis gratuitement, par le Bureau des
Interets k la place des Bergues, aux maisons de
commerce, industriels, banques, hotels, etc., qui
veulent bien les coller sur leur correspondance k
destination de la Suisse et de l'etranger.

Mort accidentelle d'un hotelier. En ren-
trant d'un enterrement k Coire, M. Walker, maitre
boucher k Thusis, ägfe de quarante-neuf ans, pro-
prietaire de l'hötel Splugen, a fait, k moto-
cyclette, ane chute mortelle prfes d'Unterrealta.
N'ayant pu feviter un passant, M. Walker le ren-
versa et, projete sur la chaussee, fut tue sur le
coup Le passant ne fut que legferement blessfe.
M. Walker laisse une famille de sept enfants en
bas äge.

Fete des narcisses ä Montreux. Voici le
programme de la fete: Samedi 2 juin. —J14 h.:
Representation artistique en plein air donnfee
par les ballets russes de Serge de Djaghilew. —
15 h. 30: Corso de voitures et automobiles fleuries
(25.000 fr. de prix). Dfefilfe devant les tribunes. —
16 h.: Bataille de fleurs et de confettis. — 17 h.:
Cortege en ville. — 21 h.: Fete vfenitienne et
grand feu d'artifice; illumination des quais;
embrasement de la rade. — 23 h.: Fetes de nuit
au Kursaal, au Pavillon des Sports et au Perro-
quet. — Dimanche 3 juin. — 14 h.: Ballets
russes comme la veille. — 15 h. 30: Corso et
defile comme le samedi. — 16 h.: Bataille de
fleurs et de confettis. — 17h.: Cortfege en ville. —
21 h.: Proclamation des resultats et distribution
des prix au Kursaal. — A l'occasion de la Fete
des narcisses k Montreux, les C. F. F. organisent
les 2 et 3 juin de nombreux trains speciaux k
taxes reduites. Voir les affiches speciales appo-
sfees dans les gares.

La mort d'un grand artiste culinaire.
Derniferement est dfecfedfe k Londres, en plein
travail, k l'äge de 53 ans, M. Emile Mallet, l'un
des maitres les plus feminents de la cuisine fran-
ijaise. Chef de cuisine avant d'avoir atteint sa
25tne annee, M. Mallet fut appelfe peu aprfes k di-
riger les cuisines du Ritz-Carlton k Paris. En
1902, quand futlance le grandiose Ritz de Londres,
il fetablit pour ce palace, k l'äge de 28 ans seule-
ment, les plans d'une installation culinaire qui
passe aujourd'hui encore pour un nxodfele du
genre. Aprfes avoir fait son devoir de soldat de
1914 k 1918, periode pendant laquelle il dirigea
la cuisine du grand quartier general a Chantilly,
expose frequemment au milieu de ses casseroles
k la visite des « marmites» allemandes, il eut
l'insigne honneur de prendre au Carlton la
succession de M. Escoffier, le roi de la cuisine fran-
gaise. De grands honneurs ont fete rendus a sa
dfepouille mortelle, k Londres d'abord, puis en
France, oil il voulut etre enterrfe aux cötfes de sa
mfere, morte peu de temps auparavant.

Les prochaines manifestations ä Geneve
(festivitfes diverses, expositions, sport, concours,
congres, etc.): 27 mai, rfegates d'ouverture de la
Socifetfe nautique et match avec le Cercle de
l'aviron de Lyon; 30 mai, confference
internationale du travail et comitfe financier de la
S. d. N.; 2 juin, lie Concours d'felfegance d'auto-
mobiles et dfefilfe rfetrospectif de vfehicules k
traction mfecanique organisfe sur le quai Wilson
par le journal Le Mondain; 3 juin, match de
golf; 4 juin, 5ome session du conseil de la S. d. N.;
7 juin et jours suivants, matches de golf;
7—g juin, Ve Congrfes international des anciens
feleves d'fecoles supferieures de commerce; 12 juin,
course internationale de chiens lfevriers; 16 et
17 juin, assemblfee gfenferale du Heimatschutz;
22—23 juin, congrfes de 1'Association suisse des
fonctionnaires des tfelfegraphes et des tfelfephones;
23 et 24 juin, grande Fete des fleurs; 24 juin,
rfegates de lä Socifetfe nautique; 24 juin, tournoi
d'fepfee Lyon-Genfeve; 27 juin, championnats
nationaux suisses de tennis; 7 et 8 juillet,
3qme congrfes de l'Union stfenographique Aimfe
Paris; 5 juillet, concours de golf; 7—8 juillet,
XXe assemblfee gfenferale de la Socifetfe suisse de
prfehistoire; 8 juillet, rfegates de la Socifetfe
nautique.
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Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord- AUA
schnell und bequem mit den grossen

und modernen Dampfern der:

Navigazione Generale Wim

Generalvertretung:

„SUISSE - ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen gröaseren Plätzen der Schweiz

GESUCHT
in erstklassigen Grossbetrieb mit Sommer- u. Wintersaison:
Etagen - Gouvern. - Volontärin
Economat-Gouvernante
2 Saaltöchter
2 Zimmermädchen
1 tüchtiger Entremetier
Gefl. Offerten unter Chiffre G. D. 2S43 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Aus Gesundheitsgründen ist in Genf ein sehr gutes, Im
Zentrum der Stadt liegendes

RESTAURANT
xu Obergeben. Grosse Kundschaft. Seriöse Angelegenheit.

Offerten unter Chiffre T. 4505 X. an Publicitas, Genf.

Motel de la Couromie

La Comballaz s. Sepey
Cet hötel est ä vendre 011 ä louer pour de suite ou date
ä convenif. S'adresser ä A. Jordan, Agent d'affaires

patente ä Vevey.

On cherche ä acheter une

Voiture pour Restaurant

en bnn etat. Faire olfres sous Chiffre f). R. 2830
ä la Revue suisse des Rötels ä Räle 2.

Paris. A vendre
proximitfe gares Nord et Est, tres bei

HOTEL
moderne, grand confort, 130 chambres avec
toilettes, 50 Salles de bains, restaurant 120
eouverls. Jolie installation. Tres interessante
clientele europeenne et americaine. Immeuble
de construction rfecente, (sup. 550 mq. 40 m.
de facade, sous-sols, rez-de-chaussfee, 7 fetnges),
comprisdans la vente. S'adresser, pour visiteret
trailer ä Me Machelidon, Avbcat, 49 Rue Etienne

Marcel, Paris (1 er).

AAlung! Hoteliers in Kantons Graublindeo.

Tüchtiger Chauffeur und Mechaniker mit eigenem Buick, 7 Plätzer,
Luxusausführung, 0 Zyl., gut schliessbar, rassiger Bergsteiger,

sudit Stelle in fiotel für Lohnlahrten
Gefl. Zuschriften an Jos. Ammann, Forchstr. 113, Zürich.

ß[-
in erstklassigem Hotel sucht junger fleissiger Bursche aus
gutem Hause, Absolvent der Schweiz. Hotelfachsehulc in
Luzern (Allg. Sprach- und Fachkurs, Kochkurs und Servier-
kurs) mit Befähigung»- und Berechtigungsausweis zur
Anstellung im Servierberuf und sonstigen sehr guten Zeugnissen.

Gefl. Offerten an Fricker, Postgebäude, Rheinfelden.

Wollen Sie ein

Hotel, Hurbaus,
Pension, Gasthof,

Restaurant
hänfen od. verhauten
so wenden Sie sich an
d. Liegenschaftsbureau

iL MaceK-Kössier
Luzern

Pilatusstrasse 3 a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu culantcn Bedingungen.
Verlangen Sie Gratis-Aus¬

wahlliste der Verkaufs-
Objekte. (202 k)
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T ILes meilleurs du Valais
Clos de Montibeux

Etoile du Valais
Clos de Ravaney, Döle

Johannisberg ORSAT
Clos de Molignon

Grand vin moosseux ORSAT

ORSAT FReRES * MARTIGNY
niMIMHIIIIIMIMIMIIIIIlllllllMMIIMHIIIIIIIIIHIHIIIIIIIMIMIIIIIIIIIHIMItllllMIMIIIIIIIIHIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIItllMIIIMIMIMIIIIIIIIIIMIIIIir:

Wäschemange
gebraucht, Holzwalzen, wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Grösse und Preis unter Chiffre W. X. 2829

an die Schweizer Hotcl-ltcvue, Basel 2.

*¥* ^ ^ "X1 'X' iff iff >X' iff i^i ¥ Iff iff i^i iff fr, TftW fy,

schwing mmm
Grosses Vergniigungsetablisscment (Cinema-Varidtd-Theater mit
grossem Konzert-Cafd, Sommergarten) höchste und skhere Rendite,

sehr zukunftsreiches Geschäft, krankheitshalber sofort gegen
bar zu verkaufen. Zuschriften unter Chiffre Z. P. 1681 befördert

Rudolf Mosse, Zürich,

't* 'ft'T*^

in
In bek. Kurort des Kt. Grb.
70 Betten, 3000 m*
Umschwung, frisch renoviert,
schönes, reiclih. Inventar,
Preis Fr. 100000.—, Anz.
Fr. 40000.—. Auskunft an
Selbstküufer gegen Rückporto

durch Hatt-Schneider
& Cie., Zürich I.
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Chemins de fer
Le Glion-Rochers de Naye a transports

l'annee dcrniöre 140,050 personnes. C'est le
cliiffre le plus eleve qui ait ete atteint depuis la
mise en exploitation de la ligne en 1892. L'annee
la meillcure avait ete jusqu'ä present 1911,
pendant laquelle 136.855 personnes avaient ete
transportees.

« L'homme mort ». Depuis le 15 mai, 30 nou-
velles locomotives electriques munies du dispositif
de sürete appele «l'homme mort» et qui sont
desservies par un seul homme ont ete mises en
circulation reguliere par les C. F. F. A lui seul,
le ier arrondissemcnt en a re<;u 21 depuis que
ce dispositif a ete adopte.

La lutte du pail contre le pneu. Le 24 mai,
les membres des conseils d'arrondissement des
C. F. F., au nombre de 75, se sont reunis ä Berne
en seance commune afin d'examiner la question
de la concurrence des automobiles et d'etudier les
mesures ä prendre pour y remedier. Apres avoir
entcndu plusieurs rapports et apres avoir procedeä
une discussion approfondie, l'assemblee a decide
de recommander de reglementer le plus tot
possible par une loi föderale speciale la duree du
travail des chauffeurs professionnels; d'examiner
si les transports de marchandises par autos ne
devraient pas etre obligatoirement soumis, dans
certaines limites, ä une concession et de rechercher
d'une maniere generale les voies et moyens
propres ä regier conformement ä l'interet public
les rapports de concurrence entre les chemins de
fer et les automobiles.

Mauvais horaires. Dans la seance du
18 mai du Grand Conseil valaisan, plusieurs
orateurs-ont souligne en termes energiques l'in-
suffisance des services ferroviaires en Valais.
Toutes les reclamations sont rcstees lettre morte.
Les localites intermediates oil ne s'arretent pas
les express sont desservies d'une maniere
deplorable. Le representant du gouvernement,
tout en reconnaissant le bien fonde de ces plaintes,

» a fait observer que les C. F. F. ont a compter
avec le rendement des stations. — C'est con-
fondre l'effet avec la cause. II est bien clair
qu'une gare ne peut pas donner un fort rendement

si quelques trains seulement la desservent.
Le Valais n'est du reste pas la seule region qui
ait des motifs de se plaindre; le canton de Fri-
bourg est dans le meme cas. Qu'arrive-t-il dans
ces conditions Tous ceux qui dans, ces contrees
ont frequemment ä se deplacer se procurent une
automobile. L'introduction de trains-trams sur
ces parcours devrait etre etudiee de pres, autre-
ment les C. F. F., impuissants ä lutter contre la
concurrence de l'auto, pourront fermer toutes
leurs petites gares devenues, avec le temps,
parfaitement inutiles.

Autos & routes
Grimsel et Simplon. Les travaüx de de-

blaiement des neiges sur la route du Grimsel ont
ete effectues si activement que la route a pu etre
de nouveau ouverte au trafic. — Le 26 mai, la
route du Simplon etait ouverte jusqu'ä l'hospice;
le 29 mai, eile etait entierement praticable pour
les automobiles.

Postes alpestres. La Direction generale des
postes a publie une' plaquette de grand luxe, en
frangais et en anglais, richement illustree et
contenant la description des plus interessantes
courses en autocars postaux qu'elle a organisecs.
Cette brochure, qui fait grand honneur ä ses
createurs, sera sans aucun doute un excellent
instrument de propagande touristique.

Entretien des routes grisonnes. Depuis le
ier janvier 1928, le canton des Grisons, d'apres
la nouvelle loi routiere, a pris ä son propre compte

l'cntretien de toutes les routes, ce qui a exige
un important travail de reorganisation. Tout le
reseau routier du canton des Grisons sera main-
tenant remis successivement en 6tat, conformement

ä un programme qui s'etend sur plusieurs
annees.

Autobus lausannois. Le Conseil federal a
accorde une concession ä M. J. Loinazzi,
entrepreneur ä Lausanne, pour l'exploitation d'un
service d'autobus entre la place Chauderon et
Vidy-Plage, par l'avenuc de Tivoli. Lc service
s'ouvrira probablement vers le 15 juin. 11 sera
assure par trois voitures de fabrication Suisse,
fermees, avec plate-forme ä l'arriere. Sur chaque
voiture se trouveront un conducteur et un con-
tröleur. Un Systeme special de sonnerie per-
mettra aux voyageurs de se faire deposer sur
n'importe quel point du parcours entre les arrets
ordinaires.

Un pont sur la Viege. D'apres une information
de presse, il serait question de construire un

pont sur la Viege en amont de Stahlen. Cet
ouvrage aurait 100 metres do longueur et fran-
chirait la gorge ä une hauteur de 90 metres. Le
pont une fois construit, on prolongerait la route
Viege-Stahlen dans la vallee de Saas, qui devien-
drait ainsi accessible aux automobiles. On en-
visagerait egalement la continuation de la route
Viege-Stahlen vers St-Nicolas, Taesch et Zermatt;
mais ^electrification et l'ouverture ä l'exploitation

hivernale du chemin de fer Yiege-Zermatt
retarderont certainement l'execution de ce projet
difficile et coüteux.

Navigation aerienne
Notre reseau aerien. Le 21 mai a ete

ouverte ä l'exploitation la ligne aerienne Zurich-
Constance-Innsbruck- Salzbourg-Vienne. Cette
ligne donne une seconde liaison entre Zurich et
Vienne par la voie des airs.

L'aviation au Mont-Blanc. Dans une
recente seance tenue par l'Aero-Club du Mont-
Blanc, les dernieres decisions ont ete prises en
vue de l'organisation des survols du Mont-Blanc
des le 15 juin. On est en train actuellement de
monter sur l'aerodrome du Mont-Blanc le hangar
fourni par l'Aeronautique militaire.

La place d'aviation de Berne. Le comite
de la Societe de developpement de la ville de
Berne a examine ä nouveau la question de 1'ame-
nagcment d'une place d'aviation pour desservir
la ville federate. Reconnaissant pleinement l'im-
portance du trafic aörien pour la ville de Berne,
il recommande aux membres de la Societe de
developpement et ä la population d'accepter
le projet d'achat du terrain de Belpmoos.

Tourisme
Hötellerie grisonne. Au cours de la

discussion du rapport de gestion au Grand Conseil
des Grisons, on a constate que sur les 180.000 lits
d'hötels de la Suisse 31.000, soit le sixieme, se
trouvent dans les Grisons. Aucun canton suisse
n'est aussi etroitement interesse ä la prospöritö
de son industrie höteliere. Pour ce motif, divers
orateurs ont preconise une extension de la propagande

et de la statistique touristiques.

L'hötel Bellevue-Palace, ä Berne, a re£u
en 1927, au total, 6294 personnes, dont 1351
Amöricains du nord, 1349 Suisses, 621 Allemands,
579 Anglais, 481 Amöricains du sud, 456 Fran-
pais, 418 Espagnols et Portugais, 278 Italiens,
236 Beiges et Hollandais, 170 Autrichiens, Hon-
grois et Tchöcoslovaques, 117 Balkaniques, 109
Asiatiques, Africains et Australiens, 102 Danois,
Suödois et Norvegiens, 24 Russes et trois ressor-

tissants d'autres pays. En 1926, le nombre total
des arrivees enregistre au Bellevue-Palace avait
ete de 6312.

La propagande autrichienne. Le directeur
de l'Office national du tourisme pour Vienne et
la Basse-Autriche, M. Kornfeld, a fait derniere-
ment ä Paris, devant un public nombreux et de
qualite, une conförence de propagande. II a fait
une peinture attrayante de Vienne, centre intel-
lectuel et artistique et a emis le voeu que de
nombreux touristes franpais aillent apprendre ä
connaitre l'Autriche. 11 a expose le programme
des fetes que Vienne prepare cette annee ä
l'occasion du centenaire de la mort de Schubert.
— Yoilä une propagande directe dont la portee
est tres large, la plupart des grands journaux
ayant publie un compte rendu plus ou moins
ong de la conference de M. Kornfeld.

Une interessante reclame a ete entre-
prise ce printemps par le service de propagande
en faveur de la Sicile. II s'agit de l'envoi, dans
tous les pays de l'Europe, de cartes postales
faisant savoir que tous les voyageurs visitant
la Sicile de fevrier ä juin jouiraient d'une
reduction de tarif de 50% sur les chemins de fer
italiens, avec la possibilite de pouvoir inter-
rompre leur voyage dans toutes les villes situees
sur leur itineraire. Le grand nombre de touristes
anglais et allemands qui visitent depuis quelque
temps Palerme et la Sicile demontre que cette
propagande a eu un plein succes. — Nous pour-
rions aussi, en Suisse, envoyer partout des
cartes postales de propagande; mais quel avan-
tage special pourrions-nous bien y signaler en
ce qui concerne les parcours en chemin de fer

Le tourisme en Espagne. La Compagnie
espagnole des industries du tourisme a propose
au gouvernement d'accorder aux entreprises
lioteiieres existantes des prets ä long terme d'une
valeur globale de 20 millions de pesetas, afin de
leur permettre d'ameliorer et de moderniser
leurs installations. En outre, la meme compagnie
offre de construire des hotels modernes dans les
endroits les plus pittoresques et de les vendre
ensuite ä des conditions tres avantageuses aux
personnes desireuses et capables d'en assurer
l'exploitation. La compagnie sollicite ä cet effet
du gouvernement une subvention remboursable
d'un million de pesetas, destinee ä garantir les
interets du capital engage. Le marquis de Quin-
tanar, l'animateur de cette organisation, estime
que toute propagande touristique est inutile
aussi longtemps que l'etranger n'est pas assure
de trouver partout en Espagne des hotels confor-
tables.

Une conference ä l'Office du tourisme.
L'hiver dernier s'est fondee, comme on le sait,
une association des directeurs de societes de
developpement et de bureaux de renseignements,
dans le but d'intensifier les relations entre ces
institutions et de faciliter reciproquement leur
täche. Pour mettre au clair sa situation vis-ä-vis
de la nouvelle organisation, l'Office, national
suisse du tourisme a reuni les interesses, le 18 mai,
ä Zurich. La seance, tenue sous la presidence de
M. le conseiller national E. Tobler, president du
comite de direction de l'O. N. S. T., a ete tres
cordiale. Y ont pris part, outre les membres du
comite de direction, les delegues des bureaux de
renseignements de Bale, Arosa, St-Moritz, Berne,
Sion, Neuchätel, Geneve, Lausanne, du Tessin,
d'Interlaken, de l'Oberland bernois, de Lucerne
et de Bienne. M. le directeur Junod a expose le
travail de l'Office du tourisme. Une discussion
courtoise a permis d'entendre quelques critiques
de detail et de sinceres eloges. Le desir a ete
exprime de voir s'ötablir entre les C. F. F. et
l'O. N. S. T. une meilleure entente en ce qui
concerne l'organisation de la propagande ä l'etranger.

Propagande valaisanne. M. Walter Perrig,
secretaire de la Chambre valaisanne de
commerce, a lance l'idee de la creation d'un Syndicat
valaisan de publicitd. Ce syndicat grouperait les

efforts que font les hoteliers, les chemins de fer
de montagne, les marchands de vins et de fruits
du pays, les banques, les industriels et les com-
merijants, d'une part pour attirer le plus grand
nombre possible de touristes dans les beaux sites
valaisans et d'autre part pour pouvoir ecouler les
produits de qualite dont le Valais est si riche.
Cette initiative ne tend nullement ä supprimer
la reclame individuelle, qui deineure comme au-
paravant necessaire au developpement de chaque
industrie ou commerce pris en particulier. Elle
vise ä mettre le canton au benefice d'une propagande

collective venant ajouter sa grande force
ä la propagande individuelle. L'entreprise serait
financee par les interesses eux-memes, sur la base
de l'importance de leur exploitation, qu'elle soit
höteliere, commerciale ou agricole. Les
communes verseraient un franc par dix ares de vigne
et un centime par arbre fruitier. Les hoteliers
seraient taxes ä raison de 50 centimes par lit
d'etrangers. L'Etat, les banques, les chemins de
fer de montagne, les negociantsen vins et en fruits
auraient aussi une cotisation ä fournir. Selon les
previsions, les recettes ainsi obtenues se mon-
teraient ä 57.000 francs, qui seraient utilises en
editions de brochures, reclames et prospectus, en
annonces dans les journaux, en timbres-reclame,
en subventions aux expositions valaisannes hors
du canton, etc., le tout organise par les soins du
secretariat de la Chambre valaisanne de
commerce.

Le tourisme en montagne. — Dans l'une
des conferences du cours d'alpinisme donne en
avril sous les auspices de la section des Dial le-
rets du C. A. S., M. le Dr Bornand a parle de
l'equipement et de l'alimentation, qui jouent un
role extremement important dans les expeditions
alpestres. Trop souvent les journaux ont ä
signaler des accidents mortels dus ä des chaus-
sures defectueuses, ä des vetements et ä un
equipement insuffisants, ä des defaillances ou ä
des troubles gastriques provoques par une alimentation

non rationnelle. Les hoteliers de montagne,
qui fournissent frequemment des provisions aux
alpinistes, sont interesses specialement ä la partie
de la conference concernant l'alimentation. II
faut choisir des substances alimentaires qui, sous
un volume reduit, donnent le maximum de
rendement pour l'organisme et qui soient en
meme temps de digestion facile: fecules, sucre
sous toutes ses formes, viaude sechee, lard, beurre,
ovomattine, aliments stimulants et nervins, bouillon,

extrait de kola, cafe, the, etc. L'alpiniste
evitera la consommation de boissons glacees,
qui provoquent des troubles intestinaux, et d'eau
de torrents coulant ä proximite des villages ou
des päturages et qui vehiculent des germes de
maladies infectieuses. On usera largement des
marmites ä cuire pour la preparation de boissons
chaudes. L'alcool doit etre exclu de la ration
alimentaire et servir exclusivement de medicament.

Meme ceux qui ont l'habitude de consom-
mer du vin ne doivent en prendre qu'aux repas
ou lorsque la course est terminee. Le Conferencier
a donne egalement de judicieux conseils sur le
respect que l'on doit ä la nature alpestre et qui
se manifeste par la remise en parfait etat des
places de bivouac et par l'attitude propre et
prudente observee dans les refuges et les chalets.

Divers
Cartes postales officielles illustrees. Une

nouvelle emission de cartes postales pour la Suisse
et pour l'etranger, ornees de vignettes
representant des paj'sages et des villes suisses, vient de
paraitre. Ces cartes sont vendues dans tous les
offices de poste. Pendant la duree de la vente,
ce sont ces cartes qui sont debitees aux guichets,
ä moins qu'on ne demande expressement des
cartes sans vignette. On peut acheter des enve-
loppes des series entieres de 16 cartes diverses
ä 10 centimes et de 24 cartes ä 20 centimes. L'em-
ploi de ces cartes constitue une avantageuse
propagande touristique.

Sociöte höteliöre cinquantenaire. En juillet
prochain on fetera ä Ostende le some anniversaire
de la fondation de l'association des hoteliers. A
cette occasion aura lieu un congres hotelier, qui
sera clöture par un banquet et un bal. On prö-
pare egalement une exposition culinaire, une
journöe du poisson, ainsi que des conförences
donnees par des gourmets reputes et de cölöbres
chefs de cuisine. Diverses festivitös sont aussi
organisöes: une parade navale, une fete flamande
de nuit, des röunions sportives, un rallye
automobile, etc.

Des Journ6es thermales des Vosges au-
ront lieu ä Luxeuil-les-Bains les 2 et 3 juin. Elles
ont öte organisöes par la Föderation thermale et
climatique des Vosges et de la rögion de l'Est,
sous le patronage du ministre du travail et de
l'hygiöne et du ministre des travaux publics, avec
le concours de la Sociötö d'hydrologie et de clima-
tologie de Nancy, de l'Union höteliere des Vosges,
de la Föderation des syndicats d'initiative des
Vosges, de la Franche-Comtö et du Jura et des
Automobilcs-Clubs regionaux. Au cours des
söances de travail, la Sociötö d'hydrologie et de
climatologie de Nancy s'occupera des maladies
des fem'mes et notamment de l'utilisation des
eaux minerales radio-actives en gynöcologie, puis
des maladies du tube digestif, de la peau et du
coeur. D'autres söances söparöes seront tenues
par les Syndicats d'initiative et par l'Union
höteliöre. Celle-ci ötudiera specialement la crise
touristique et höteliere et ses remedes, notamment

l'ötroite collaboration des höteliers, des
mcdecins etdesadministrations des etablissements
thermaux. A l'assemblee plöniere on entendra
entre autres un rapport sur les sources minöralcs
et sur le climat des Vosges. Le congres sera
clöture par un banquet. On a organise ä cette
occasion un rallye-automobile, une excursion en
autocars ä Plombieres et d'autres excursions par
groupes aux stations vosgiennes de Bussang,
Görardmer, Vittel et Contrexöville.

Dans la Turquie nouvelle. Angora, la
capitale de la nouvelle Turquie, a etö dotee
enfin d'un hotel tout ä fait moderne, l'Angora
Palace, construit dans le quartier neuf, face
au Palais du Parlement. L'etablissement compte
une ccntaine de chambres. 11 est construit dans
le style byzantin. Deux escaliers de marbre,
ornös de motifs en bronze dorö, donnent acces
ä la piöce centrale du rez-de-chaussöe, un
immense salon de 400 metres carrös, oil le parquet

disparatt sous de splendides tapis d'Orient.
Des tapisseries, des glaces, des ornements de
fer forge complötent l'harmonie de cette piece,
dont l'öclairage central est constitue par un
lustre en päte de verre qui est une piece unique
en son genre. L'amenagemcnt interieur du
palace a ötö confiö ä une maison parisienne qui
a realise ün veritable tour dc force, puisque
tout a ete acheve en cinq mois, malgre plusieurs
voyages d'etude sur place et les difficultes des
transports. Le matöriel amene ne comportait
pas moins de cinquante wagons. Parmi les
pieces les plus luxueuses, on cite le salon du
ghazi, le salon de lecture, les Salles ä manger,
le bar moderne, etc. Les chambres des botes sont
de styles divers, mais toutes sont meublees avec
un gout parfait et l'on n'en trouverait de sem-
blables que dans les plus grands hötels europöens.
D'autres maisons plus modestes vont
computer peu ä peu l'outillagc hötelier de la
nouvelle capitale turque.

Hötels egyptiens. Quelques personnalites
officielles ct un tres petit nombre de journalistes
viennent d'cffectuer un voyage dans le proche
Orient: Balkans, Stamboul, Asie-Mineure,Egypte,
pour inaugurer une nouvelle liaison par terre
entre Londres et le Cairo par le Simplon. Le seul
journaliste representant la presse suisse etait
M. Pierre Grollet, le distinguö collaborateur de
la Gazelte de Lausanne dans la ville föderale. 11 a
öcrit dans son journal, sur les observations faites
au cours du voyage, une serie d'articles du plus
haut interet pour les milieux du tourisme
international. Voici un extrait de ce qu'il ecrit sur les
hötels egyptiens: « Au Shepheard's Hötcl, qui au
centre du Caire eleve sa fa9ade majestucuse au
milieu de jardins magnifiques, 011 est presquc
en terre suisse. L'hötellcrie moderne de l'Egyptc
est une cröation de notre compatriote M. Baehler,
1111 Lucernois ölevö dans le canton de Vaud. The
Egyptian Hotels Ltd., dont il est l'administrateur-
dölegue, a fondö la grande vogue touristique de
l'Egyptc. Le « Shepheard », le « Semiramis », les
grands hötels de Louxor sont des merveilles de
luxe, de conlort et d'elegancc. Depuis la guerre,
les principaux clients sont les Amöricains. L'Egyptc
est la premiere etape europöenne de leurs grandes
croisiöres. — Le « Shepheard », dont le nom est
röputö dans les deux mondes et qui existe depuis
1841, est dirigö de main de maitre par nos com-
patriotes MM. Suter et Midler, deux anciens
elöves de l'Ecole höteliöre de Cour-Lausanne. i>

Nouvelles sportives

Courses de chevaux. Le dimanche 3 juin
auront lieu les courses de chevaux et les concours
hippiques de Morges. — Le dimanche 24 juin,
courses de chevaux ä Yverdon.

Courses automobiles en juin et juillet 1928.
3 juin: Neuchätel-Chaumont; Kricns-Eigenthal.
7 juin: Biennc-Montagne de Boujean. 24 juin:
Nyon-St-Cergue. ier juillet: Gurnigel. 8 juillet:
Forclaz; eventuellemcnt Zugerberg. 13 juillet:
Weissenstein. 22 juillet: Rheineck-Walzenhausen-
Lachen. 2S/2C) juillet: Grand Prix d'Europe pour
motocyclistes ä Geneve. Les courses de Gempen
annoncöes pour le 17 juin n'auront pas lieu,
faute de participation süffisante.

I Legations et Consulats |
Representations ötrangöres. M. Antonio

M. B. Ferreira, ministre du Portugal ä Berne
depuis 1916, a ete transferö ä La llaye. II est rem-
placö en Suisse par M. de Oliveira, qui fut une fois
döjä, il y a 17 ans, titulaire de la legation du
Portugal ä Berne. Ce poste est trös important
aujourd'hui, le ministre devant representor egalement

son pays aupres de la Sociötö des nations. —
Le gouvernement italicn a cree une agence
consulate ä Bellinzone et en a confie la direction ä
M. Francesco Saladino.

Congres, cours et conferences ä Genöve.
Le" Centre permanent d'informations
internationales, cröe ä la Place des Bergues, 3, par l'As-
sociation des interets de Genöve, sur l'initiative
ct avec la collaboration des institutions inter¬

nationales ayant leur siege ä Geneve, a deploye
depuis sa fondation une grande activite dans tous
les domaines. II vient entre autres d'editer, en une
elögante plaquette, la liste des congres, cours,
conferences, etc., qui se tiendront ä Geneve en
1928. Cette publication contient en outre les
programmes des cours de vacances de langue et litte-
rature frangaise ä l'Universite de Genöve, des
cours d'ete de geologie et de botanique de la
meme universite, des cours de vacances de
l'Institut J. J. Rousseau, du cours du Bureau
international d'education, des cours d'ete, en
franjais et en allemand, de l'Union internationale
des associations pour la Societö des nations, du
cours de vacances de l'Institut Jaques-Dalcroze,
etc. La brochure en question peut rendre de
grands services dans les principaux hötels pour
renseigner la clientele sur toutes les manifestations
intellectuelles organisees cette annee ä Genöve.

Lunch Tongues

Tender, selected tongues
with a tempting flavor

So many profitable ways to serve Libby's Cooked Lunch
Tong-ues! Libby's special curing process gives thrse
selected tongues a delicate flavor and tender texture
that build business.

Ask for Libby's
when yon buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

A
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Tarif pour mser- Socidtaires Is on-soci<$taires
tions sous chiffrc I es frais sont Avec Sous cluffre
jusqu'ä 4 lignes comptejs a part adresse Suisse Ctranger
Prcmiörc insertion Pr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röpötition

non lnterrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour chaque hgne en plus, 50 cent, par insertion

On n'cnvoie pas d'excmplaires justificatifs

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bale

Aide de Ii mutresse de unison, gouvernante, demandec dans
hotel etc saison 50 lit-» au dessus Iausannc Entree des

possible Adresser offres av ec prdtentiona fail nre sous C hifirc 1246

Alleinkoch gesucht von gut bürgerlichem llottl, 70 Bitten,
in Graubunden Eintritt sofort baisondaucr bis 15 Sept

Offerten mit Gchaltsanspruehcn Zeugiiiskopien und Photo erbeten
unter Chitfre 1247

Chef de reception, secretaire-caissier est demands pour inni-on
de 1er ordre de Ia Suisse romande, savoir corre»pondre

courammcnt dans les 3 laneues principalis Entree a eon\(nir
Offre dötaillö avec photo sous Cluffre 1241

Economat-Kuchengouvernante fur Saison gebucht Oiferte unter
^ Ghiftro 1240

Gesucht tüchtiger Alleinkoch fur Bahnhofbuffet, Sommersaison,
Anfang Jum-Mitte September Offerten unter Beilage \on

Zeugniskopien und Angabc der Gchaltsanspruche an Chiffre 1054

Gesucht nach Baden tüchtige, exakte Wäscherin. Saison- oder
Jahresstelle Offerten unter Chiffre 1228

On demande pour grand hotel de luxe, ouvert toute l'annde,
Gouvernante, tres distmgude, quatre langucs Accepterons

seulement offres aeeompagnös par excellents certificats maisons de
luxe et photographic Luci, Piazza Pilotta 3, Rome. (1168)

Gesucht 7U sofortigem Lintntt Chasseur (J ihresstelle) Offerten
mit /euguiskopien, Photo und Rückporto an Conditorci

Hugnemn, Luzern. (1239)

Gesucht fur mittelgrosses Hotel tüchtiger, selbständiger Con-
ditor-Entremetier. Offerten mit Zeugniskopicn an Postfach

1 5022 St Moritz. (1243)
besucht Officebursche, gewandter, sowie ein Anfanger fur
* sofort Offerten an Postfach 18017 Neuchätel-Transit.

(1245)

Gesucht nach Lugano Aide de cuisine, mit guten Referenzen,
cntremetskundig Eintritt sofort Gefl Offerten an

Bahnpostfach 1070, Lugano. (1248)
besucht 1 tüchtige Kaffeekochtn neben Chefkochin, sowie 1 Koch-
* lehrtochter. Offerten an Hotel du Pont Interlaken. (1249)

O

Gesucht per Juli fur Luxus Hotel ein tüchtiger Commis de hall.
Offerten erbeten sub Chiffre 1250

Gesucht I. Saaltochter, tüchtig und sprachenkundig, ein Commi»
de cuisine, ein Kuchenmadchen. Offerten mit Zeugniskopicn

an Toresthotcl, Vermala ob Siders (1251)

Gesucht per sofort 1 tüchtige Obersaaltochter, Saaltochter.
Saailehrtochter (keine Bubiköpfe), Kuchenmadchen. Offerten

oder sich vorzustellen Hotel 1 reihof Heiden, (1253)

Gesucht in grosseres Berghotel tüchtige Restauranttochter,
möglichst englisch sprechend Solche mit Bahnhofbuffet-

Praxis bevorzugt Schriftl Offerten unter Chiffre 1254

Gesucht fur ein Hotel nach Interlaken Tochter aus guter Familie
als Stutze der Hausfrau, ferner fur 1 Juli ein Aide de cuisine.

Offerten mit Zeugnisihschnften und Photo unter Chiffre 1255

Gesucht in Saison Hotel Ostschweiz tüchtiger fleis^iger und
solider Aide de cuisine neben Chef Eintritt sofort Gutes Salär

Otfcrten mit Zeugnissen und Photo \on nur be&tcmpfohlcnen
Bewerbern an Chiffre 1256

.n demande bonne fille de salle et une lingere pour la saison
Hotel Golf et Sports, Crans sur Sierre (Valais) (1238)

On demande pour Tea Room Bar-Demoiselle ou Dame, parlant
parfaitcmcnt l'anglais, sachant faire des Cocktails S'adresser

ä Chiffre 1242

On demande pour hotel a Montreux Fille de salle ajant des notions
des tra\aux dc bureau, devant y alder entre les services

Chiffre 1244

Sekretär, II junger, gesucht 1 ranz u etwas Engl erforderlich
Eintritt sofort Offerten mit Bild und Zcugniskopien an

Hotel dc la Paix, Genf. (1337)

Secretaire-volontaire de bonne ddueation, connaissant le service
de salle, parlant couramment le franrais, est demandö par

Important sanatorium Offres eldtailtfes av ec photo sous cluffre 1252

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees a

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr

4494 Tüchtiger Oberkellner, Sekretär, Sommer- u AAintcr-
saison, notel I Rg Graubunden

4498 Eochlebrtochter oder Kochvolontiinn, n Übereink
nuttl Hotel, Mengen

4503 Chef dc rang, nut prima Zeugnissen, sofort, Grosshotcl,
Luzern

4304 Zimmermädchen, n Übcreink Hotel 220 Betten, Ornubd
4500 Chef d'dtagc, Commis de rang, Saaltochter, Soimnersaison,

Grosshotel Engaclin
4509 (lief de rdception-Sekretär, 3 Commis dc salle, ICcllner-

Ichrhng, tüchtiger Handwäscher, n Übereink Sommer- ti
AA mterbetneb, Hotel 180 Betten, Zentralsehweiz

4515 Aide de cuisine, tüchtiger, feommersalson, Hotel 145 Betten,
Graubd

4517 2 1 Commis de cuisine J thresstellen, Hotel I Rg 7urich
4518 Liftler sprachenkundig, Sommersaison, Hotel 80 Betten

Zentralsehweiz
4519 t>a »ltochter, Gärtner, n Übcreink Hotel 200 Betten,

5 Krwaldstättersee
4529 Mutier n übcreink Hoteil 90 Betten, Berner Oberland
4525 Pätissier-Lntremetur, nuttl Hotel, Murren
4527 lvo< hlehrtocbtcr servhrtoehter fur Garten und Restau¬

rant Mädchen fur A\äscherei, Gemüsegarten und kuchc,
n übereink Hotel 40 Betten Thuncrsce

4530 Mas< herin n Üben ink Hotel 130 Betten, Graubd
4531 Zimmermädchen (Mithiltc in Lingerie), kochlehrtochtcr,

Offiecmädehen, kiicheninldelien nuttl Hotel, Interliken
4535 kuehenmäelchen kalfeekochin, kl Hotel, Engelberg
4537 Jg selbst koch Fr 200 — bis 250—, Hotel Garm, grossere

st »dt
4540 Saaltoe liter, kaffeekoclun, Chcfkochin, notel 30 Betten,

Wallis
4543 Tuebtige, selbst Glätterin, Kochlehrtochtcr, n Übcreink

Hotel 70 Betten, \ nrwaldstättersce
4545 Rothin n Übereink, nuttl Hotel Wengen
4540 Aide de < uisine Offiecmädehen, kuchenin ulehen Wäsche¬

rin n übercink, Sommer- u Winterbetrieb, Hotel 125
Betten Zontr il-chw eiz

4550 Pirsonilkciehln, Wäseherin, Lingerie mädehen (Wäsche-
aufhänge n), 2 Offiecmädehen, Liftier, Sommersaison,
Heitel I Rg W engen

4550 Saaltochter Chef de rang, Chef d'tRage, Commis do rang,
Sommer- u Winterbetrieb Hotel 120 Betten, Griubd

4500 Chef de cuisine 2 Saaltoe liter, engl sprechend, Ottiee-
madehen kue lu nburse he Glättcnn-Lingtre, Jahre'»betrieb,
Hotel 50 Betten kt Bern

4500 Aide de cuisine, nuttl Hotel, Luzern
4569 4 Chefs de ring thef d'tft ige 2Dcmiehefs engl sprechend,

Sommer- u AA interbetrioi>, Grosshotel, Börner Oberland
4575 Zimmermädchen, Jahrcsstdh, samt 45 Betten, Gnubd
4576 Angehende Saaltochter oder Lehrtochter, franz sprechend

Hotel 20 Betten kt Bern
4580 Tiiehtige Saaltochter, mit Bureauarbeitcn vertnut, ein-
I trägl stelle, sof, Hotel 90 Bitten, Gtnfirsee, Jahresstelle
4582 (.lief dc rang oder tomnus dc ring, sofort, Austausch«

stelle Hotel I Rg Rnunschweig
4583 Tuchtiger Aide de cuisine Aide-Economat, sofort, Hotel

I Rg I ausanne
4585 Bureauvolontär, Saalkellner, Commis do cuisine, sofort,

Hotel I Rg 1 au-anne
4592 Aide de cuisme, jg »sofort, Hotel 110 Betten Zentralsehweiz
4000 M'id uen fur Pr.vatscrvicf1 (Anfurgenn), Hotel 70 Betten

Thunerscc
4601 kochln k uchonmädchen, notel 140 Betten, Btrner Oberl

Nr.
4603 W dscher oder Wäscucin, Kuchenmadchen Kuchenbursche,

Aide de cuisine, Hotel I Rg Grindelwald
4Cu7 Rod lehrt ichter, s ifort, Hotel CO Jktten Berner Obcrkind
4608 I Jou nalfuhrci-Kassie, e igl sprechend, Grosshotc«,

Graubd
4009 I ille dc salle, 20 a 24 ans, allemanel, francais, angiais,

ler jiun, hotel 50 'its, Suisse romardc
4015 kaffeekoclun, n übereink Hotel 50 Bett Berner Oberld
4620 Ober»aaltochter, engl spree henel, n Übcreink, HoteJ

100 Betten, Bcrncr Ob'rland
4622 Argestelltenkoclnn 3 Zimmermädchen Grosshotel, Graubd
4026 Officemailcher., sofort, mittl Hotel, Base»
4627 Kuebcnmä khen n übcremk, Hotel 50 Botton Graubd
4028 Obersaaltoehter, Saal-Rcstauranttochter, lloUl 60 Betten,

H illwilersee
4632 f ounerkellner, Hotel I Rg Genf
4633 Pätissur mit Hotelpraxis, Fr 200— monatl Kucbenmäd-

chcn kr 70— bis 80— monatl, mittelgrosses Hotel,
5 lerwaldstättcrscc

4635 Selbst Saaltochter, 1 Juni, sprachenkundig, Jahresstelle,
Hotel 60 Betten, Thunersce

4639 luchtiges Bureaufrl, engl sprechend, sofort, nuttl Hotel,
Intcrl »ken

4040 Chef-Rotisseur, n Übcremk Gros&hotel, Graubd
4641 Sekretärin fur Journal und Kasse, Hotel 1 Rg Adelboden
4042 Oberglattenn, Gl itterin n Übereink Grosshotel, St Moritz
4644 Kochlehrtochtcr, Saallehrtoihtcr, n Übereink Hotel

50 Betten, Zugersee
4640 Officebursche, Kcllcrburschc, nuttelgross Hotel, Interlaken
4647 Glätterin, n Übereink, nuttelgrosses Hotel, St Moritz
4648 Bureaufräulein Deutsch Franz Engl in Wort u Schrift,

Anf Juni, nuttl Hotel, Interlaken
1650 Selbst kochin, einfache Serviertochcer, Zimmermadehen,

Mitte Juni, Hotel 25 Betten, Engadm
4653 Chei dc rang, 1 Juni Hotel I Rg Zurich
4054 Officcburschc, Silbcrwuscher, Hausmädchen, 2 Glätterin¬

nen, Anf Juni, grosses Kurhaus, Kt Bern
4CC5 Chef de rang, Commis de »"ing, Hotel I Rg Basel
4667 Chef dc r^ception-I Sekretär, 3 IIa iptsprachcn penekt

Jahrcsstcllcn, Fa«santenhotel 130 Betten, Zentralsehweiz
4969 Kaffeekoclun, sofort, mittelgrosses notel, Thunerscc
4070 Obersaaltoehter, gut engl sprechend (Mutze des Prinzipals),

A ertraucnsperson, sof, Hotel G5 Betten, A lerwaldstättcrscc
4671 Tüchtiger Handwä«cher-Hcizer, gut bezahlte Stelle, sofort,

Grosshotel, A jerwaldstättersce
4073 Casserolier, Buffctfraulcm, Hotel 7c Betten, Graubd
4679 Buffetdame n Übcreink nuttelgrosses Hotel, St Moritz
4681 Sekretär-Arolontar, Jahresstelle, Journal und Korrespondenz

(Deutschschweizer), I ifticr, sofort, Hotel I Rg, Tessm
4683 Hnndw ischcnn, Zimmermaddien, I lngenemaclchen, sofort,

Hotel 40 Betten, Jahresstellen, Ostschweiz
4G87 Lingene-Gouvernante, Fr 90— bis 100—, sofort, Jahns¬

stelle, Hotel 45 Betten, Kt Sol
4688 Economat-Gouvernante, nach Übercinkunft, Hotel 00

Betten, Thuncrsee
4689 Allein-Portier, nicht über 25 Jahre alt, nach 1 bercinkunft,

Hotel 30 Betten, Bcrncr Oberland
4690 Zimmermadehen, Deutsch, Tranz 1 Juni, Abwaschmad¬

ehen, Kaffeekoclun, sofort, jüngere Koelnn od Kochlehrtochtcr,

n Übereink Klinik 40 Betten, "Wallis
4692 Chefkochin, n Übereink Hotel 50 Betten, Nahe Interlaken
4694 Portier n Übereink Hotel 75 Betten, Berner Oberland
4098 Selbst Saaltochter, n Übcreink Hotel 40 Betten, Graubd
4699 Glätterin, Officemädchen, Kuchenmädchen. Anf Juni,

Hotel 200 Betten, Graubd
4702 Glätterin, jg Portier, 2 Saallclirtoehter, Mitte Juni, Hotel

70 Betten, Berner Oberland
4708 Bureaufräulein, franz engl sprechend, Maschinenschreiben,

sofort, Hotel 90 Betten, Berner Oberland
4712 Kuchenbursehc, sofort, mittl Hotel, Interlaken
4713 Selbst Küchenchef, sofort, Hotel 40 Betten, Kt Gkarus
4714 Selbst Koclun, n Übereink Berghotcl, Nähe Interlaken
4715 Kuchcnbursihc, n Übereink Hotel 40 Betten, Wallis
4716 .Tg Saucier, Saisongehalt Tr 1200—, Anf Juni bis Anf

Scpfc, grosses Berghotel am ATiervvaldstattersee
4717 Aide de cuisme, n Übcremk, grosses Bahnhofbuffet,

Jahresstelle
1718 Selbst Köchin, Fr 150— bis 200—, 2 Kuchenmadchen,

sofort, Hotel 40 Betten, Kt Tin
4721 Tuer.tige Restauranttochter, Lirigöre n Übereink Hotel

85 Bett n ATierv a'dstättersee.
4725 2 tüchtige Clätferinnen, n übereink Berghotel 70 Betten,

Graubd
4720 Abw aschmädchen, Ivaffeekoilun, angebende Kochin oder

Koeblehrtoebter, Pension 40 Betten, AValbs
4729 Tüchtige Kiffeekoclun neben Chef, gute Ausbildungs-

gelegcnheit, sofort, Hotel 40 Betten, Graubd
4730 Femmo de ehambre, sachant servir ä table, sommcliöre

de cafd, entrde \ convenir, hotel 30 hts, Suisse romande
4734 Jg Gardcmanger, Saisongchalt Fr 800 —, Grosshotel,

Graubd
4745 Chefkoch oder Kochin, sofort, kl Passantenhotel, Basel
4748 2 tüchtige Commis dc rang, sofort (einträgliche Stellen),

Hotel I Rg Basel
4750 Sekretärin, sofort, Zimmermädchen, tüchtige Saaltochter,

Mitte Juni, mittl Hotel, Interlaken
4753 Erstkl Küchenchef, n Übereink Hotel 200 Betten,

Vierw aldstattersce
4755 Aide de cuisine, Hausburschc, sof, gross Restaurant, Basel
4756 Kochin neben Chef, n übereink Hotel 50 Betten, Vicr-

waldstättersce
4758 Wäscherin, sof, Hotel 85 Betten Berner Oberland
47G2 Zimmermädchen, sprachenkundig, sofort, Kurhaus 100

Betten Aarg
4765 Jg Sekretär mit guten Zeugnissen, Jahresstelle, sofort,

mittl Passantcnhotel, Basel
4708 I Sa»ltochter, engl sprechend, Allemporticr n Übercmk

Mädchen fur Wäscherei, Hotel 40 Betten, Zentralsehweiz,
Sommersais

4772 Pcrronmer, Casserolier, Gardcmanger, sofort, Bahnhof¬
buffet, Graubunden

4775 AroIontann fur Zimmer und Service, Chauffeur, Kaffee¬
koclun, n Übereink, Hotel 70 Betten, Thuncrsce

4778 Etagen-Gouvernante, Obersaaltochter, engl sprechend,
ev Chef de rang, n Übcreink Hotel 90 Betten, Thunerscc

4780 Glätterin, sofort, Hotel 120 Betten, Tcssin
4782 Ofnccmädchcn, sofort Hotel 80 Betten, Berner Oberland
4783 Glätterin, n Übcreink Hotel I Rg Interlaken
4784 Glätterin, sofort, Hotel I Rg Wallis
1785 Aide de cuisine, Sommersaison, Grossbotel, St Montz
4786 Aide de cuisine, n Übereinkunft, mittclgrosses Hotel,

Interlaken
4787 Jg Sekrctär-Stutzc des Patron, Jahresstelle, sofort, Ost¬

schweiz
4788 Saallehrtochter sofort, Hotel 40 Betten, Ostschweiz
4795 3 Zimmermädchen cv Anfängerinnen, deutseh, franz

sprechend, Jahresstellen, 1 Juni, Tessin
4796 Orficc-Kuohen-Gouv ernante, n übcreink Hotel 100 Betten,

ATierw aldstättersce
4797 Casserolier sofort, Grosshotel, A lerwaldstättcrscc
4798 Gute kaffeekoclun, Fr 120—• montl Jahresstelle, 1 Juni,

f ausanne
1799 Kclkr nirsche, Lingerie-Gouvcrnnnte, I Kaffeekuchin,

Glätterin Lingenemudthen, it Übcreink grosses Kurhaus,
Kt Bern

4804 Sultocliter, etwas engl sprechend, fur Restaurant-Tea
Room «ofort kl Hotel, Nahe Interlaken

480G Casserolier, I Glätterin, » übcreink, Hotel 120 Betten,
Graubd

1808 Tüchtiger Kassier, spraehenkundtg, Sommer- und AAinter-
betrieb Hotel 250 Betten Berner Oberland

4809 Cuisinicre h cafd, lingere, entrde » convinir hotel 90 hts,
Suisse romande

1811 Saallc hrtoc hte r, Unterportier, n übereink Hotel 70 Betten
Berner Oberland

4813 Saallchrtoehter sofort Hotel 45 Betten, Tessin
4814 Sekretärin c\ Gener »1 Gou\ ern »nte-Dircctrice, Engl

erforderlich Fr 200 — bis 300 — mon itl Hotel 40 Betten,
franz Schweiz

4815 Eeonomat-Gouvernante Saaltochter, n Übereink, Hotel
I Bg Aelclbodcn

4817 Tg Ltagenportur n Übcrc ink Hotel 50 Betten, Thunerscc
481S kaffeekoclun, n übereink Berghotel 100 Bitten, Berner

Oberl »nd
4819 Sekretärin, Eoonomat-Gouvernante Oberkellner oder

I S»»ltochter (oneurge n Übcremk, Hotel 100 Betten,
Genfersce

1824 'nichtiger Saucier, S usongchalt Fr 1700—, sofort, Hotel
100 Betten, A »rg tu

4825 Temme de ehambre, volontaire de salle, de suite, petit
hotel a Lausanne

4827 Angebende Kochin lehrtochter fur Zimmer und Service,
sotort kl Passantcnhotel Grindclwald

4829 Küchenchef Alitte Juni bis. "Mitte September, Ir 250 —
monitl kl Hotc i AAnllis

4830 I emmo de ehambre repasseuse hngire, de suite, hotel
30 hts, Aalai-

4S32 II Sekretär fnnz, etwa» engl sprechend, sofoit Hotel
I Rg Genf

4831 I utier sprachenkundig, 10 Juni Hotel I Rg. Te««in
4814 Piti-sier-Aulcdeiui'-inc, n Übereinkunft, Hotel 100 Be ttin

kt Bern
4835 1 inge riemldchen II AAäsiherm, Zimmennädihe n, Hotel

I Rg Adelboden
4838 lg Oberkellner sprachenkundig, Saaltochter, nuttl llotel

St Alontz
4841 kue henmädc ben, sofort Hotel 60 Bitten, Graubd

Nr
4842 Zimmennadiben, Saallihrtoehti r, Glatterm, C asscrolier

n Übcreink Hotel 65 Buten, Berner Oberland
4846 Aidi-Gouvernante, bnueier, AAaselunn, n Übereink,

Hotel I Rg kt Bern
4850 Tuehtiger Chef de rang, Gasserolier-llausbursilie, Bureau-

volontar, n übereink, Hotel I Rg Basti
1852 Casserolur, sofort nuttl Hotel, AA engen
4S5 \ Saucier, 1 Juni lr 340 —monatl Hotel I Rg Tissm
4854 I baaltoihter, Rest »urmttoehtir, bommcrsaison, Pnvat-

ziminirmadchen, Jahresstelle, Hotel 200 Bettin,
Graubunden

4857 lange nc Gouv ernante, erstkl 3 Zinunennadc hen, spr ic heil¬
kundig, Eionoinat Gouvernante 3 Et igenportiirs kaffeekoclun,

Sommer- und AA mtirbitrub, Grovdiotil, kt Bern
4866 Kuehenmadehcn, sofort, mittleies llotel, Interlaken
4807 lime Cafetiere, passepl itier, 2 live use«», rcpisseusc, pli-

cuse, 1 main c our »ntier, Iingfre, 4 fillis de luismc
saison d'ötö, ho cl 200 hts, A and

4879 Lingere, lr 100— monatl boinmer- u AAinterbctrieb,
Hotel 50 Betten, Graubunden

4880 Oberkellner, sofort, Hotel I Rg Adelheiden
4882 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Betten Ostschweiz
4884 Buffettoihter, Mitte Juni, Jahresstelle, Hotel 50 Betten,

Graubunden s
4885 Officc-Anfangs-Zimmerinadihen, Kucbenmadihin sofort,

Hotel 100 Bitten, lossin
4888 Ofliceburschc Argentier, 10 Juni, Gros^restaurant, Inter¬

laken
4889 Buffetdame, engl sprechend, Sialtocbter Rcstaurant-

toihtcr, Kuchenmädihen, n Überiink, Hotel 100 Betten,
Berner Oberl uul

4893 Argentur, repnseuse » Iv machine 4 filles de lingerie
4 filks de salle, gar^on d'omce, 2 filles de cuisine, sjison
dW, hOtcl 180 hts Aaliis

4911 Journalfuhrcr sofort, nuttelgrosses Hotel, Interlaken
4912 Tüchtiges Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel I Rg

AA engen
4913 Bureauvolontär, n übereink, Hotel I Rg Basel
4914 Obersaaltochter, n Übereink engl sprechend, Hotel

70 Betten, A'ierwaldatattersee
4915 Hanclwascherin, Lingericmäclchcn, Offiecmädehen, Etagen-

Gouvernante, n Übereink Kurhaus 120 Betten, Kt Bern
4919 Tüchtige Obersaaltoehter, engl sprechend, Bureauvolon-

tänn, engl sprechend, mittleres Hotel, AA alhs
4921 Bureauvolonkir oder -volontarm, deutsch, franz korrespon¬

dierend, 18—20jährig, Hotel 40 Betten, Tessin
4922 Chef dc rdccption-bekretar, nicht unter 30 Jahren,

mittelgrosses Hotel, Interlaken
4924 Glätterm-Lingere, n Übereink jg Oberkellner, 1 Juli,

Hotel 150 Betten, Zentralsehweiz
4926 Chef de cuisine, Saisongeh »1t Fr 1800— bis 2000—,

Hotel SO Betten, Zentr ikeliweiz
4027 Caissicr-Chef derdcept'on, bommersaison, lfotcl 190 Betten,

franz Schweiz
4928 I Portier, sofort, Ilausbursehe, Kurhau« Graubunden
4930 Etngenkellner, Restaurantkellner, AAascbenn fur Xuchen-

wasche Gemuserustenn, n Übereink Hotel I Rg,
Adclboden

4934 Aide de cuisine, sofort, Jahresbetrieb, Hotel 90 Betten,
Graubunden

4937 AA'ascherm, Kuchenmadchen, n übcremk, Hotel I Rg,
Zermatt

4939 Aide de cuisine, 19 bis 21jahng, sofort, Hotel 45 Betten,
Ahorw aldstattersce

4940 I Saaltochter, engl sprechend, Kaffeekoclun, sofort,
Hotel 70 Betten, Hiunersee

4943 Zimmermadehen, etwas engl sprechend, Etagenportier,
n Übereink llotel 120 Betten, Jahresstelle, Ostschweiz

4940 Glättcrm sofort Kuehcnbursche 1 Juni, Chefkochin,
n Übcreink Hot'1! 50 Betten, Nahe Interlaken

4949 Sekretärin, sofort, Hotel I Rg Adclboden
4950 2 tüchtige Comnm de rang, Pnvatzimmermadchcn, Haus¬

mädchen, 1 Juni, Passantenhotel I Rg Basel
4953 T Sekretär-Stutze des Patron, sofort, Hotel 80 Betten,

Berner Oberland
4954 Zimmermädchen, sofort Hotel 45 Betten, Tessin
4955 Bureaufräulein sofort, S»nat 45 Betten, Gnubundcn
4956 Economat-kuchen-Gouvernante, sofort, Hotel 170 Betten,

Badeort, A irgau
4957 Alleinkoch, sotort, Hotel 70 Betten, Nähe Interlaken
4958 Tüchtiger Commis de rang, franz sprechend, Hotel I Rg

Genf
1959 Tüchtige selbst Lingere Saaltochter, engl sprechend, nicht

unter 24 Jahren, nuttleres llotel, Luzern
4962 Dcmi-chef de rang, etwas engl sprechend, sofort, notel

I Rg Montreux
4963 I Saaltochter, engl sprechend, sofort, Hotel 70 Betten,

Tessin
4964 Jg Alleinkoch, Tr 180 — bis 200 — monatl n Übcreink,

Hotel 60 Betten, Graubunden
4965 Casserolier, sofort, Hotel 80 Betten, Brienzersce
4966 Koch oder Koclun, selbst franz sprechend, Obersaal¬

toehter, engl sprechend, Kochlehrtochtcr, Hotel 50 Betten,
Genfersee

4909 Seihst Zimmermädchen, sofort, kl Hotel, Alontrcux
4970 Chefkoclnn oder jg Koch, gut bezahlte Stelle, Hotel

60 Betten, franz Schweiz
4971 Saucier, main-couranticr-caissicr, pätissier,entrdeaconvenlr,

hOtel 140 hts, Ct de A'aucl
4975 Casserolier, sofort, nuttelgrosses Hotel, Interlaken
4976 Etagenportier, sofort, Hotel 70 BctteikiÖW^undcn
4978 Tüchtiges Zimmermädchen, engl sprec$£9i|> sofort, Hotel

I Rg, Luzern
4970 Saaltochter,engl sprechend, sof, kl HoföifLaüterbrunnen
4980 Officcburschc, Casserolier, Scrvicrtocliter für Restaurant,

franz sprechend, 10 Juni, Hotel 80 Betten, Suisse romande
4984 Pätissicr-Entremeticr, Gouvcrnantc-LingOre. ges Alters,

sofort, Hotel 135 Betten, AA'ulhs
4987 Eeonomat-Gouv ernante, sofort, ramilienliotel I Bg

Lausanne
4988 Portier, sofort, Hotel 40 Betten, Kt Bern
4989 Kaffec-Haushaltungskochin, sofort, Hotel I Rg Adclboden
4990 Casserolier, Lingerc-Afaschincnstopferin, 3 Offiecmädehen,

1 Juni, Hotel 100 Betten, Sommersaison, Kt AAaadt
4995 Jg Saaltochter, n Übereink Hotel 70 Betten, ATIerw ald¬

stattersce
4996 Restaurantkellner, SeKretänn-Kassierin, Pnv atzimmcr-

madehen, n Übereink Hotel I Rg Adclboden
4999 Tuchtiger Koch (Aide de euisinc), sofort, Kurhaus 80 Betten,

Kt Solothurn
5000 Zimmerkellner, Saalkellncr (auch Zimmerservice), 10 Juni,

Gro^shotel, ATicrwaldstattersce
5001 Eeonomat-Gouv ern »ntc, franz sprechend, Anf Juni,

Hotel 180 Betten, Genfersee
5002 Commis de cuisme, Buffetdame, Eeonom»t-Gouvernantc,

2 Sc rv lertoehter, Lingerc-AIasclunenstopfcnn, sofort, Aus-
hilfstellcn, Gross-Restaurant, B »sei

5008 Jg seihst Oberkellner, sofoit, nuttl Fassantc nhotcl, B isel
5009 Hausburschc sofort, nuttl Passantcnhotel, B»«cl
5010 Gusseroher, Glätterin, Anf Juni, Hotel 120 Betten, Graubd
5014 h isscur-Liftier, engl sprechend (Cone icrgcstcllvcrtreter),

sofort, Hotel 120 Betten, Tessin
5015 Angestelltenkoch, n Übereink llotel 180 Betten Zentralsehweiz

5016 K»ffee-HaushaltungskoeInn oder jg Koch, n tbereink,
Hotel 100 Bedien, Berner Oberland

5017 Tüchtige Si»l Scrvicrtocliter, sofort, Bcrgbotel 70 Betten,
Berner Oberl »nd

5018 S lucicr-Rötisscur, I Saaltoe bter, grosses Kurhaus Kt Bern
5020 Ziinine rinäde ben sofort, nuttl Hotel, AA engen
5021 Ohe rsa »ltochter, Restaur »nttoebter Kue be rnnade ben, Casse¬

rolier, ii Übereink, Hotel 00 Betten, Zentralsehweiz
5025 Chcfkoehin, ca lr 200— monatl, sofort, kl Hotel,

Zugersee
5026 Jg Aide ele cuisine, sofort, Hotel 50 Betten Graubd
5027 Keller-Officeburscbo sofort, mittclgrosses Hotel, Interliken
5028 fonunis de lull Juni Grossbotel. St Alontz
5029 Slallchrtoclitcr, sofort Hotel 50 Betten Genfersee
50)0 AAäsebenn, sofort, Kurhaus 55 Betten, Ostseliweiz
5031 II ind-AI iselunenwiLsebenn, Mitte1 Juni bei Zufriedenheit

" Tihresstelle Hotel 70 Betten, Graubd
5032 Sa»Ivolontann, deutseh fnnz sprechend sofort ohne

Bubikopf Kue Inn Gartenbursche, sofort, llotel 30 Betten
""" franz Schweiz '
5034 Chei de cui«ine, connaissant les entrenut«, 10 juin, 100 frs

p »r inois, hotel 90 lit« Suisse romande
5035 Aide de cuisine, sofort, Kurhius 50 Betten, Kt Bern
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Bureau & Reception

Bureaufräulein, deutsch franz u ital sprechend, Stenographieu
Maschinenschreiben, sucht Stelle Gute Referenzen und

Zeugnisse Offerten an Inda Obi, Pension Beau-Rivagc, Arosa.
(381)

Bureau-Volontär, 18 Jahre alt, mit guter Hotelschulbildung und
Praxis», ziemlich 1 ranzosisch, etw as Englisch, sucht passenden

Posten Chiffre 359

Bureauvolontar, Absolvent einer Hotclschulc, Deutsch, iranz
Englisch und Italienisch, auch kaufmännisch gebildet, sucht

Stelle GTn\ e rbindlichc A'orstcllung muglu h Chiffre 370

Hotelsekretar, Deutsch, Französisch, Englisch, mit guten Refe¬
renzen, sucht sofort Stelle hiffre 384

Secrätaire-caissier-reception, 26 ans, connus«ances allemandes
et anglaises, ajant döja pratique höteliere, clierche place

dc suite Chiffre 367

Secretaire-volontaire, suisse 24 ans, parlant francais et anglais,
connais parfiute comptabilitd, cai«se, main-courante, röccption,

trav dans gels hfitels Pans etLvon,chercheemploicommevolontaire
pour apprendre l'allemand I erait ev del ange Cluffre 319

Sekretär, frei ab Ende Juni, der drei Hauptspraehen mächtig,
guter Korrespondent und Mascluncnsehreiber, langjährige

Hotelpraxis, sucht Stelle Bild, Zeugnisse u Referenzen ersten
Ranges zu Diensten Chiffre 311

Sekretär, 25% Jahre, Schweizer, gut präsentierend, 1,82, Lit-
Matur, akadem gebildet, Hotelsekrctarkurs, erfolgreiche

3monatl Hotel-Bureauvolontärpraxis, mit Journalfuhrung
vertraut in den 3 llauptsprachcn korrespond m Kenntn. in Spanisch
u Italienisch, sucht Stelle im In- od Ausland Cluffre 331

Sekretär, ev II, 26jährig, Schweizer, senos, gut präsentierend,
deutsche, franz u engl Kenntn Koch-u profess Kursander

Schweiz Hotelfachschule Lausanne, 1% Jahre Commis de rang in
erst Häusern, 3 % Jahre allgem kaufm Ausbildg, 1 Saison
Aolontar in Rcccut -Bureau, sucht auf Anfang September Saison-
od Jahresstelle In- od Ausland, nur Gross- od erstkl Hotel«.
Prim i Zeugnisse u Referenzen Offerten erbeten unter Chiffre 377

Sekretär, Kassier, Chef de reception, junger Mann m Hnndelsschul-
bildungu Praxis in Genf, St Moritz u England, deutsch, franz

u engl sprechend,suchtStelleinHotel(feommer-Saison) Ia Zeugn
u Ref G Filh, Fircroft, Bournviile, Birmingham (England) (392)
Cekretar-Volontar, 20 J ihre alt, nut guter kaufmännischer Lehre^ und 2 Jahren Praxis, sucht Stelle in Hotel der franzosischen
Schweiz Offerten unter Chiffre 350

Sekretärin, gesetzten Alters, Handelsscliulbildung, 4 Haupt-
spiachcn, langjährige Praxis in erstkl Hotel des Au«l indes,

sucht Saisonstcllc Offerten unter Cluffre 376

Sekretärin, tüchtig, perfekt lranz u Englisch, erfahren im
Fach, sucht bald Engagement A'icrwaldstattcrsee bevorzugt

Offerten unter Chiffre 378

Sekretärin-Anfängerin, Absolvontin eines llotelfnchkurscs, gut
deutsch, franz u engl sprechend u schreibend (wann Lngland),

sowie etwas ital sucht Stelle per sofort oder später Chiffre 323

Sekretarin-Kassienn mit besten Referenzen sucht Jahresstelle
Cluftrc 304

Salle & Restaurant
Buffetfräulein, nettes, welches in gutem Passantenhausc tätig

war, sucht baldmöglichst Engagement. Offerten unter
Cluffre 398

Kelinerlehrbng, junger Mann aus guter lamilic, mit kaufm
Bildung, sucht Stelle ev. als Officier Offerten unter

Chiffre 411

Kellner-Volontarstelle gesucht in erstkl Hotel
Burschen aus gutem Haus, Absolv d Schweiz ffifteShtefysihiilc

Luzern (allgem Sprach-, Fach-, Koch- u Servierkurs^ mit Befahl-
gungs- u. Bcrcehtigungsauswcis fur den Servierbiruf u sonst sehr
gut Zeugn Heb Fricker, Postgcbaudc, Rhemfelden. (383)

Maitre d'hotel, 34 ans, pari int langucs, there he engagement
saison ou anndc Meiileures rdfdrenccs. Etr R A oirol,

38, Av des Alpes, Montreux. (391)

Oberkellner, Schweizer, sprachenkundig, gewandt, mit langjahr
Aus! mdspraxis, auch mit Bureauarbeitcn vertraut, sucht

baldmoglich Saison- oder Jahresstelle Chiffre 347

Obersaaltoehter, gesetzt Alters, perfekt engl u franz sprechend,
sucht selbständige Stelle, ev fur 1 rcmdcn-Restaurant, Hallui-

scrvicc Offerten erbeten an M B, Poste-restantc Locarno.
(375)

Obersaaltoehter, tüchtige, sprachenkundig, sucht Steh auf
20 Juni in gutes llaus von 70—90 Betten lranz Schweiz

ausgeschlossen C luffrc 399

Maitre d'hotel, Italien, ägd de 40 ans, trivailhur et bien rccom-
inandd, demande place eoinine tel, ou comnic ehef de hall

ou bien cluf d'dtagcs Cluffre 402

Saalkellner, perfekt, selbständig, sprachenkundig, sucht Stellung
fur AVintersaison 1928/29 in St Montz oder Davos in grosseres

Haus 1 Ranges Chiffre 309

Saal-Lehrtochter, st nose, sucht Stelle in Hohe nl »gl, bevorzugt
Zentralst hwc 17 C hiffre 354

Saaltochter, I., mit bebten Zeugn sucht Stelle, am liebsten A'er-
tr niensposten in nur gutes II »us für Ende Juni hiffre 369

Saaltochter, junge, seriöse, deutsch u franzosisch sprechend,
mit Bureauirbuten vertraut, sucht Stelle auf Ende Juni oder

1 Juli Chiffre 385

Saaltochter, selbständig, deutsch, französisch und etw »s englisch
sprechend, sucht S»i«on«dtllc in grosserem Hotel I rieda

Gurzclcr Galmitz h Alurten (396j

Saaltochter, seriös, sprachenkundig, sucht auf 15 Juni Tahrcs-
«tcüc in gutgehendes Passantcnhotel hiftre 403

Saal- ockr Servierlehrtochter. junge nette, sucht Stelle in gutes
Restaurant oder Hotel Oficrten an I iseli Bolzli, Koppigen

(Bern) (407)

Saal-Restauranttochter, tuehtig u scIbstandig, lr»nz<sis(h u
etwas Englisch, sucht Stelle fur Saal oder Restaurant Zurich

bevorzugt hiffre 413

Serviertochter, 22 J ihre »1t die 4 Hauptspraehen beherrschend,
«lieht haldigst Stelle in Tea-room, B»hnhofrestaunnt, Kur

sial oder gutes Cafd Cluffre 306

Serviertochter, deutseh, frinzo«iseh und enghseh spree henel,
sucht Saison oder Jahresstelle in Jealtoom, Hille oder

Restiurant Chiffre 360

Serviertochter, tiiehtige, gehetzten Alter«, mit guten Zeugnissen
sucht Su-on oder Jalire—teile in mittleres Hotel fur Saal

oder Restaurant Oft an A[ O 120 po«tl»gernd Sachsein. (374)

Serviertochter, nette, 19 fahre alt, die den Saalservuc gelernt
hat sueht Stelle in gutes Restaurant Albert ine AVendel

Göshkon b Breingarten (Kt Aargau) (395)

Voir suite page suivante
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Cuisine & Office

Aide oder Commis de cuisine, junger Koch, der Lehre entlassen,
sucht Stelle für sofort. Gutes Zeugnis und prima Referenzen.

Offorten gefl. an Ernst Gugolz, liotel Büren, Baden, (410)

Aide-pätissier, Conditor, der Lehre entlassen, sucht Stelle in Hotel
oder als Volontär in die franz. Schweiz. Offerten unter

Chiffre 418

Alleinkooh, tüchtiger, ökon. zuverlässiger Arbeiter, mit In- und
Auslandpraxis, sucht Engagement f. Saison- oder Jahres-

betrieb. Offerten mit Gehaltsangaben an Chiffre 390

Casserolier, 19 Jahre alt, gewandt, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstellc. Eintritt nach

Übereinkunft. Chiffre 349

Casserolier, Anfänger, fleissig, solid und treu, sucht per sofort
Stelle. Offerten an F. Graf, Bahnhofbuffet, Wohlen (Aargau).

(379)

Casserolier cherche place pour saison ou a l'annde, Suisse allemande
ou romande pour le 15 juin. Chiffre 404

Chef de cuisine, sobre, econome, bon caract&re et de confiance,
nyant travailld longtemps dans les mömes places, ddsirerait

trouver une place daps une petite maison de la Suisse francaise.

_ Chiffre 987

Chef de cuisine, dconome, bon caractöre, ayant travailld long¬
temps dans les mdmes places, cherche engagement pour main-

tenant. Saison d'dtd, 3 ou 4 mois. Certificats de 1er ordre.
Chiffre 401

Chefkooh, tüchtig, zuverlässig, in ff. Entremets perfekt, sucht
Engagement in mittleres Haus per sofort. Gefl. Offerten mit

Salärangabe an Carl Rath, Küchenchef, Zürich, Stapferstr. 25,
Teleph. Limmat 20.95. j (405)

ommis-Pätissier, junger, tüchtiger Arbeiter? sucht Stelle.
Chiffre 344

Hotel-Pätissier, tüchtiger, mit guten Referenzen, sucht Saisoo-
Stelle. Chiffre 419

ochlehrling, lOjähr. Jüngling, sucht Stelle. Sich melden bei
A. Studer, Lehrers, Lostorf (Kt. Solothurn). (310)K

Kochlehrstelle gesucht von Jüngling von 17 Jahren.
Chiffre 338

Kochlehrstelle für 17jähr., kräftigen Jüngling aus gutem Hause
in Hotel gesucht. Franz. Schweiz bevorzugt. Cliiffre 355

Kochlehrstelle gesucht für Wirtssohn, 18 Jahre alt, der 1 Jahr
Conditorlehre absolviert hat. Eintritt könnte ev. sofort

geschehen. Chiffre 387

Kochlehrstelle gesucht in Basel in Hotel oder besseres Restaurant
von bravem Jungen rechtschaffener Eltern. Offerten an

Adolf Wüst, Postschaffner, Schlechtenhausen im Wiesental.
(400).

Kochlehrstellen gesucht für zwei gesunde, starke Jünglinge im
Alter von 16 Jahren, mit guter Schulbildung, davon einer mit

etwas Kenntnis der Konditorei. F; Trümpy, Comestibles, Glarus.
(386)

Koch- u. Konditor-Lehrstelle gesucht für gesunden, starken,
lCjähr. Jüngling. Spricht Deutsch u. Spanisch. Off. unter

V 352 K an Pubücltas, Kreuzlingen. * V 352 K [155]
ücbenbursche, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle als Hilfe oder

Koehvolontür, ev. auch als Kaffeckoch. Chiffre 358K
Küchenchef, restaurationsgewandt, tüchtiger, solider u. zuver¬

lässiger Mann, sucht Jahres- oder Zweisaisonstelle, auch
als Alleinkoch. Offerten unter Chiffre 110

Küchen-Chef, tüchtiger, 40 Jnlire alt, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle. Chiffre 327

Küohenchef, 41 J. alt, gewandter, ruhiger Arbeiter, in feinen
Entremets bewandert, sucht Stelle auf 15. Juni. Eventl.

auch als Chef de partie-Rötisscur. Chiffre 345

)ätissier-aide de cuisine cherche place.
Grand Hotel, Leysin.

Ernest Dessibourg,
(357)

Pätissier, 29jährig, tüchtig und erfahren in Hotelpraxis, sucht
Engagement. Off. an 11. lUckli, place du Marcliö, Montreux.

(371)

Pätissier, junger, sucht Volontär-Engagement zur weitern Aus-
bildung. Chiffre 382

Pätissier, tres bons certificats, chcrche place ä l'annde ou saison
Chiffre 394

Pätissier, 26 Jahre, sucht Stelle per sofort, allein oder als Chef.
Prima Zeugnisse. Offerten an Karl Seiz, Schwertgasse 17,

St. Gallen C. (420)

Etage & Lingerie I

Lingäre, gelernte Weissnäherin, selbständig arbeitend, sucht
Stelle in gutes Haus. Platz Basel bevorzugt. Chiffre 178

Zimmermädchen, gewandtes, sprachenkundiges, sucht Stelle
für diesen Herbst. Bevorzugt Lugano oder Umgebung. Photo

und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 352

Zimmermädchen und Saallehrtochter, mit besten Zeugnissen,
suchen Stellen. Offerten an Poste restante No. 22, Präsans

(Oberhalbstcin). (362)

Zimmermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, sucht Stelle in
gutes Hotel für kommende Soinmeraaison. ' Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Gefl. Offerten an Adelheid Wüst, „Kirchdorf'V
Oberriet (Kt. St. Gallen). (393)

Zimmermädchen, 23 Jahre alt, tüchtig und arbeitsam, sucht
per sofort oder für Saison Stellung. Offerten an Fr. Rhyner,

Villa Diana, Via Gottardo 26, Muralto-Locarno. (412)

Zimmermädchen, Tochter ges. Alters, sucht Stelle in besseres
Hotel. Chiffre 416

Cloture des insertions:

Mardi soir

Concierge, Schweizer, 35 J. alt, mit langjähriger Erfahrung im
In- und Ausland, 4 Hauptsprachen, beste Referenzen, sucht

Engagement. Offerten an P. W., Sonne, Stäfa. (251)

Concierge, Hoteliersohn, Auslandschweizcr, 39 Jahre, vier Haupt-
sprachcn und Spanisch, sucht umständehalber Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt 15. Juni oder später. Chiffre 364

Concierge, jung und tüchtig, 4 Hauptsprachen, servicegewandt,
vom Aaslaml zurüekgekelirt, sucht noch Sommer-Engagement.

Chiffre 368

Concierge, Schweizer, Ende 40er Jahre, rüstig und solid, 3 Haupt¬
sprachen geläufig und zieml. Italienisch, ledig, mit guten

Zeugnissen u. Empfehlungen, sucht Saison- oder Jahresstellc.
Off. erb. an J. Rieser, 47 Dubsstr., Zürich. (408)

4 Sprachen, sucht
Chiffre 59

"'oncierge-Conducteur, mittleren Alters,
" Saisonstelle in mittelgrosses Hotel.

Concierge-Conducteur od. Nachtportier, besten Alters, deutsch,
französisch u. englisch sprechend, sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse u. Referenzen, Somraersaison- oder Jahresstelle. Ein-
tritt nach Übereinkunft. Chiffre 333

Conducteur, mit Chauffeurpatent, sucht Stelle, ev. als Concierge,
Conducteur. 4 Hauptsprachen und erstkl. Referenzen.

Chiffre 236

Etagenportier, Conducteur oder Nachtportier, fachkundig, fleissig
und zuverlässig, Deutsch, Franz., Englisch u. etwas Ital.,

sucht Sommer-Engagement. Off. erb. an Anton Derungs, Portier,
Oberkastels (Graubd,), Tel. 133'. (409)

Liftier, Jüngling, 16 Jahre, franz., ital., deutsch sprechend,
sucht Steile als Anfänger-Liftier oder Etagenportier auf

Mitte Juli. Chiffre 363

Liftier, ev. Portierhilfe, 23 Jahre, ital., deutsch, etwas franz. spr.,
sucht Stelle auf 1. Okt. Massige Forder. Z. Z. als Portiervertr.

in Grd. Hotel. Adr.: Codacci, Laurana bei Abbazia (Italien).
Inform. Grand Hotel, Laurana. (365)

Liftier-Chasseur, Unterportier oder Buffetbursche, 2 Jünglinge im
Alter von 19 u. 17 Jaliren, suchen Stellen für sofort. Ersterer

deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, letzterer deutsch u.
franz., perfekt. Welschland bevorzugt. Offerten an Kurt Naef,
Pension Rubattel, Cossonay Ville. - (353)

Portier, 22 Jahre alt, kräftig, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle, kann auch Kutscherdienst versehen. Bissig

Alois, Rütti, Erstfeld (Uri). (380)

Portier mit guten Referenzen, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle zum baldigen Eintritt als Allein- od.

Etagenportier in gutes Haus. A. Weibel, Mühleplatz 9, Luzern.
(389)

Portier, 22 J., tüchtig und arbeitsam, deutsch und französisch
sprechend, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 397

Liftier od. Nachtportier, 24 Jahre alt, franz. u. englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugn. zu Diensten.

Chiffre 415

Portier, älterer, vertraut und sprachenkundig, sucht sofort Stelle
in kl. Hotel als I. Portier oder allein. Adresse: T. T. post-

lagcrnd, Ringgenberg 'Bern,. (417)

Portier-Anfänger, zuverlässig, sucht Stelle für Haus- u. Portier^
dienst. Alter 20 Jahre. Deutsch, Franz. Zeugn. zu Diensten.

Eintritt n. Übereinkunft. Offerten unter Chiffre Z G 1711 befördert
Rudolf Mosse, Zürich. (Z 1624 c) [417}

Portier-Conducteur, 23 Jahre alt, im Hotelfach bewandert,
der 3 Landessprachen mächtig (gute Kenntn. auch im Engl.),

sucht per sofort oder 15. Juni Saison- od. Jahresstelle, eventl.
für allein. Chiffre 406

Portier-Hausbursche, Hotelangestciltcr, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle, deutsch und französisch sprechend. Eintritt sofort.

Chiffre 366

Bains, Cave & Jardin

Keller-Bursche, 30 Jahre, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 388

Divers
Aide-Economat-Gouvernante oder Gouvernante-Volontärin, jünge¬

re Tochter, sucht Stelle. Gute Zeugnisse und Referenzen.
Offerten unter Chiffre 373

Etagen- eventl. General-Gouvernante, vier Hauptsprachen
sprechend, sucht Stelle in nur erstkl. Hotel per sofort oder

später. In- oder Ausland. Jahresstelle bevorzugt. Ia. Referenzen.
Chiffre 372

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotellerie, sucht Engagement in erstklassiges Haus, am

liebsten als Etagengouvernante. Chiffre 414

Heizer-Reparateur, -tüchtiger, zuverlässiger, gelernter Mechaniker,
der auch im Elektrischen bewandert ist, sucht Dauerstellung

in Kurhaus, Sanatorium oder Hotel. Offerten mit Gehaltsangabe
(freie Station u. Wäsche) unter Cliiffre 351

Hotelschreiner, tüchtiger, erfahrener Fachmann, speziell im
Polieren von Möbeln, sucht Jaliresstellung in erstklassiges

Hotel. Prima Referenzen u. Zeugnisse erster Hotels. Chiffre 356

Jeune homme de 20 ans, Suisse romand, actif et sgrieux, cherche
place dans l'hötellerie ä Bäle, Zurich ou environs. Entree

ä convenir. Ecrire ä B. Colliard, Hötel Europe, Rue Cöard,
Genäve. (361)

Volontärin-Gouvernante, junge Ingenieurs-Witwe, Deutsch,
Engl. u. Franz., sucht Posten nur in gutes erstkl. Hotel oder

Sanatorium, wo Gelegenheit vorhanden, sich mit der Instandhaltung
eines guten Hauses vollkommen vertraut zu machen. Cliiffre 258

Volontär-Steile gesucht für intelligenten, starken Jüngling mit
2 Jahren Sek.-Schule, in grosses Haus als Buffet- od.

Kellerbursche, ev. für Bonkontrollc etc., franz. Schweiz. Off. an E. Maurer,
Chef de cuisine, Davos-Platz. (303)

Legen Sie Ihrer Offerte eine Photo-Briefmarke
beL Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Pboiohans W. Hergert, Rombach bei Aaran.

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Per sofort gesucht
Solider sparsamer

Allein-Koch
in Fremden-Pension nach Luzern, muss entre-
metskundig sein, nüchtern und gute Empfehlungen

haben. Gefl. Offerten unter Chiffre P. N.
2848 an die Schweizer Hotel-Revue, Base] 2.

Für erstklassiges Hotel in Graubünden

Tüchtige gewandte
Saaltodiler als Stutze der Obersaallodiler

die auch den Etagenservicc zu machen hat. — Englisch
sprechende wird vorgezogen.

2 tfldifige gewandte Saaltöditer
l fllditiger Etagenporlier

Offerten mit Referenzen und Photo unt. Chiffre E. D.
2849 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Volontär-Stelle
gut präsentierender, intelligenter .Jüngling von
18,Jahren mit guter Schulbildung, im Maschinenschreiben

und Stenographie bewandert, der zwei
Hauptsprachen mächtig, auf Bureau in grösseres
Hotel um sich allseitig auszubilden. Gefl. Offerten

an James Meier, Beichenstrasse 9, Ölten.

II.

Gesucht per sofort
Junge, flinke

neben Chefköchin, nach Zürich, Jahresstellc. Lohn
Fr. 150.— pro Monat, hei freier Station und Wüsche.
Zeugniskopicn nebst Altersungube unter Chiffre H. S.

2851 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Gesucht tüchtiger, sprachenkundiger
I

Sekretär-Kassier
in erstklassiges Hotel im Berncr Oberland, mit j

Sommer- und Winterbetrieb. Gell. Off. unter Cliiffre j

L. T. 2839 an die Schweizer Hotel-Revue, Ilasei 2. j
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In der Nähe von

LOCARNO
ist gesundheitshalber zu sehr günstigen Bedingungen ein viel besuchtes

Hotel mit sehr gut gehendem Restaurant zu

verkaufen.
40 Retten. — Haus mit modernem Komfort, grosser Garten. Schönster
Ausflug und Aussichtspunkt. Verkaufspreis mit reichhaltigem Inventar
nur Fr. 135,000.—. Nur solche Reflektanten, die eine Anzahlung von
mindestens Fr. 60,000.— leisten können, wollen sich melden unter Chiffre
A. E. 2858 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-

Restaurant
in bekanntem Kurort des Kt.
Graub., seit 20 J. in gleicher
Hand, ist gesundheitshalber
zu verkaufen. Sommer- und
Winterbetrieb. Preis Fr.
200000.— Anz. Fr. 50000.—.
Auskunft an Selbstkäufer

gegen Rückporto durch
Hatt-Sohneider & Cie.,

Zürich I

Junge, nette Tochter mit Spraeh-
kenntnissen in Deutsch, Franz.,

Ital. und Englisch

sudit Stelle als

ttliiter
Offerten an Marie Gloor,

Binningen bei Basel.

Hotel-Pension
in Lugano gesundheitshalber
sofort zu verkaufen. 38
Fremdenbetten, Zentralheizung,
Boileranlage. Jahrcsbetrieb.
Preis Fr. 230000.—. Grössere

Anzahlung notwendig.

Ferner das erste Platzgeschäft

In bekannter Ortschaft
der deutschen Schweiz, ein
seit bald 30 Jahren vom
gleichen Besitzer geführtes,
von Kauflcuten und
Automobilisten bestfrequentiertes

Hotel-Restaurant

mit 16 Fremdenbetten, div.
Sälen. Nachweisbarer Jalircs-
umsatz seit 10 Jnliren Fr.
60—70000.—. Preis nur Fr.
140000.- inkl. gross. Mobiliar.
Seriöse Sclbstintcressenten
erhalten näh. Auskunft durch
A. Macek-KÖ88ler, Luzern

Pilatusstrnssc 3a

Zu übergeben in Genf

Fremden-Pension
17 Zimmer, gute Kundschaft.
Ausgezeichnete Lage in schönem,
modernem und zentral gelegenem
Gebäude. Sich wenden an Rdgio
D. David, 7 rue du Mt. Blane,

Genf.

OCCASION
Hupfeld-
Kunstspiel-
Klavier
wenig gebraucht, komplett, mit
Einwurfkasten, Motor und 40
Notenrollen. — Offerten unter
Chiffre C. O. 2833 an die Schwei¬

zer Hotel Revue, Basel 2.

Infolge Rücktritts

zu übergeben in Genf

flottgehender

Laden
(„Traiteur"

u. Lebensmittel)
mit garantiertem Umsatz.
Prima Gelegenheit für
Küchenchef. Anfragen unter
Chiffre A 22250 X an l'u-

blicitas, Genf.

Oeiudit
für möglichst baldigen Eintritt
jüngeres, tücht., sprachcnkund.

Bureau-
Fräulein
in erstklassiges Hotel in Zürich.
Handgeschriebene Off. sub Chiffre

Z. H. 2847 an die Schweizer
Hotel-Rcvuc, Basel 2.

Jeune Frangais
19 ans de fnmillc trös recommnn-
duble oherohe emploi dans hötel
de la Suisse allemande pour appro

ndru Ia languc. Secrötaire-
Caissier, reception ou tout autre
poste. Offr. s. chiffrc B. R. 2836
äla Rev. suissedes HötclsäBälo2

Junger Hann
arbeitswillig u. zuverlässig, 22 y2
Jnlire alt, Hamburger, gelernter
Handlungsgehilfe aus der
Wein- u. Spirituosenbranche

sucht Stellung
gleich welcher Art

per sofort oder später, bei nur
freier Station ohne weit. Gehalt.
Zeugn. u. Referenzen. Gefl. An-
geb. unt. „Helvetia" hauptpost-
lngernd Remscheid (Rheinland).

mit prima Referenz,
versehen, suoht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an
Ernst Zürcher, bei Frau

Schneider, Weystr. 20,
Luzern.

Zu übergeben in Genf:

Fremden-
Pension

mitten im Zentrum. Moderne
Einrichtung. Laufendes Wasser.
14 Zimmer. Gute Kundschaft.
Sich wenden an D. David, 7, rue

Mont Blanc, Genf.

GESUCHT gebrauchter

Lauatar
(Waschmaschine) neuestes Modell,
mit Wasseranschluss. Off. mit
Preis unter Chiffre C. 4641 Y. an

Publicitas Bern.

Ganz erstklassiges, intern. Hotel-

Orchester
(z. Z. im Ausland tätig)

sucht Engagement
bei mässigen Ansprüchen.
Besetzung 3—5 Mann; Concert und
Jazz. Prima Schweizer Referenz,
zur Verfügung. Gefl. Off. erbeten
unter Chiffre„Musik" 2840 an dio

Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

Benötigen sie ein gnles
Trio?

Klavier, Geige und Violinoello,
wenden Sie sich an Mr. Strass-
berger, rue de Lausanne 29, Genf.

Sie werden zulrieden
sein.

Zu verkaufen

m. Warmwasserversorgung, Brat-
und Wärmeofen, Wasserschiff,
Reservoir und Boiler, Teller-
wärmer mit sämtlichem Zubehör,
Grösse: 2,2 m lang, 90 cm breit.

Freistehend. Sehr preiswert.
N. Peter, Neugasse 8,

St. Gallen.

Clief-
Confiseur-
Palittier

QBSUdlt

in erstklassigen Grossbetrieb.
Jaliresstelle. Lohn und
Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten gefl. an R. A. Lüthy,

Theaterplatz 7, Bern.

Gasthof u. Pension

neurenoviert, Grund u. Waldung,
in herrlicher Lage an der Arl-
bergbahn in einem der schönsten
Kurorte in Vorarlberg mit gutem
Fremdenverkelir ist wegen hohen
Alters des Besitzers samt Inventar

um Fr. 48000.— bei halber
Anzahlung sofort

zu verkaufen.
Adresse unter Chiffre D. 2063 G.

bei Publioitas, St. Gallen.

Zu vermieten
auf Oktober 1928 an im
Hotelfach bewandertes Fräulein

oder Frau, gutgehende,
besteingerichtete

Fremden-
Pension

in schöner Lage, mit Garten.
Hauptstadt der Zentral-

schwciz. Vorkaufsrecht.
Offerten mit Lebenslauf gefl.
unter Cliiffre F. B. 2831 an
dio Schweizer Hotcl-Hcvue,

Basel 2.

Hotel-
Betten

eiserne, noch unbenützt, kompl.
von Fr. 120—160. Off. u. Chiffre
Z. H. 2853 a. d. H.-R., Basel 2.

Nette, seriöse Tochter, deutsch,
franz. u. ital. sprechen, wünscht

Stelle als

Buffetlehrtochter
War bisher als Saal- u. Serviertochter

tätig. Eintritt Ende Juli
oder später. Offerten erbeten an
Mathildo Pfister, Gasthof z. Rössli,

Ober-Utzwii, St. Gallen.

Verlangen Sie Offerten und Muster von

POMMIER FR&RES in Villefranche-Beaujolais
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335
moderne Kotel-

kiidien Einriditungen
Fachmännische Ausführung.

Elektrisch betriebene Maschinen-Anlagen.
Beste Schweizer Referenzen.

Verlangen Sie unverbindliehe Offerte.

Marktgasse 28.

LEBENSSTELLUNB!
Für die Leitung eines neu erbauten Ferienheimes
mit 60 Betten an schöner Lage des Yierwald-
stättersees werden zuverlässige Personen, bzw.
Familien gesucht, die in der Lage sind, den
Betrieb in jeder Beziehung faehgemäss zu führen.
Offerlen sind unter Chiffre J. J. 2832 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2, zu richten.

Gesucht
in erstklassiges Hotel des Engadins auf 15. Juni:

gut bczalüte Stellen,

1 Küchen- und Economatgouv.,
1 Stütze der Gouvernante,
1 Zimmermädchen,
1 gewandter Oberkellner.
Bei Zufriedenheit auch für die Wintersaison. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo unter Chiffre W. R. 2838 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GEB. DAME
energisch und sprachenkundig, m.
Bureau- und Etagenkenntnissen,
wünscht sich im Hotelfach zu
vervollkommnen. Ref. stehen z. Diensten.

Off. unter Chiffre F. 15. 2841
a. d. Schw. Hotel-Revue, Bas3l 2.

Inserieren bringt Gewinn

STIGLERLIFT ZURICH
Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 - Tel. Uto 16.90

Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, den Verkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst. Stigler

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für Agence gönörale pour la Suisse romande

Höfels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc. albert WALCH - Geneve
Modernisierung älterer Anlagen rU6 Gönöral-Dufour, 12 - T6I. Stand 47-03



ist immer gut und edel. Meine
Chianti-W^eine werden direkt aus der
wirklichen Chianti-Zone importiert
und in meinem kühlen Felsenkeller
gelagert. Erst wenn der Wein sich völlig
entwickelt hat, wird er in Fiaschi abgefüllt.

Achten Sie auf den mit meiner
Unterschrift versehenen Originalver-
schlu^. dann sind Sie sicher, den
köstlichen, ausgereiften Chianti zu trinken,
der Ihrem Gaumen wohltut und den

Magen erwärmt.

ARNOLD DETTLING + CHIANTI D M PORT + BRUNNEN

Eismaschinen,, Eiskonsenvatonen,
Eiszenkleinenen-,
Eiswenkzeuge,

Eistnanspontkasten.,
Souff/ee-Gefnienychranke,

Sahnekuhlet?

KHWABENLANDaCo.Äs.
Tel.Selnau7574- ZÜRICH Peferstraße 1?

HOTEL ä PARIS
ä vendre

Construction recente de 7 etages, 100 lits, tres bien
situe. Eau courante chaude et froide dans toutes les
chambres. Beau mobilier, ascenseur, salles de bains,

tölöphone aux etages.

S'adresser: j. Kaufmann, Rue du Marcträ 3, Berne
(2107)
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(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

| mboomse»
1/ «0/2)5 •

Becord

femo

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

Albrecht-Schläpfer & Cie.
Linthescherplatz Zürich 1 Neben Hotel du Pare

Erstes Spezialgeschäft
Lieferung von Wolldecken, Steppdecken,
Kamelhaardecken, Biwak- u. Autodecken. (Neuüberziehen

v. Steppdecken bei billigster Berechnung.)

Für Hotels und Pensionen extra grosse Preisermässigung

EIN VERSUCH
mit dem

selbsttätigen Silberreinigungspulver

MOXYD
wird Ihnen grosse Vorteile bringen
Muster und Prospekte gratis und

franco durch das Generaldepot:

P.R. NAEF&C9
ZURICH
Sihlstrasse 17 Tel. Selnau 99 59

ISLAND die ideale

Glacemaschine
(in 10 Sekunden Speiseeis)

Sie können sofort bedienen

u. ohne weitere Umstände

auch mehrere Sorten her-

stellen.Schweizer Fabrikat.

Verlangen Sie Gratisprospekt,
Referenzen und Vorführung.

RICKERT, DINTL & Co., ZÜRICH
Telephon Hottingen 69.67

I ran
Prima Ware. Bescheidene Preise. Ea empfiehlt sich

Fr. Bariswyl, Safenwil (Aarg.)
Telephon No. 22

»»Revue"-Inserafte sind nie erfolglos!

Zu verkaufen

Master-Six, Mod. 25
BUICK

mit Ballon demontable, Sommerverdeck, 6/7 Plätzer,
mit allen Chikanen ausgerüstet. Ankaufspreis Fr.

17 200.—•, Verkaufspreis Fr. 7500.—.
Gut geeignet für Hotel und Mietfahrten.

Offerten sub Chiffre M 3202 Q an Publicitas, Basel.

Gartenschirme
aparte, ges. gesell. Spezialdessins

nur Ia Qualität

Gartenmöbel
fabriziert und repariert

arkisen und'
Storenfabrik

ertzlufft, Zürich I

Aelteste Spezialfirma Gegr. 1865

Fenfler
-Vorhänge
-Stores
-Brise-Bises
-Vifrages

apart in Stoff, Farbe und Linie

Neuhauser Co.
St. Gallen

Anruf 447
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ROT WEIN-ESSIG WEISS

reines Gärungsprodukt
zu Fr. 55.— 100 Liter in Leihgebinden

franko Talbahnstation
liefern

C. A. PETER & Co., WINTERTHUR
WEINESSIGFABRIK

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Wetterfeste
Boondool-RohrmöbelWeidenmöbelGesläble Rohrmöbel

in allen Farben
LiegestühleKrankenstühle
Neuester, reich illustrierter Katalog

zu Diensten.

CUENIN-HÜNI a Cie
Itohrmöbelfabrik, Kirchberg (Bern)

HANDTUCH WEG!

rr

T rocknet
die Hände durch

Sirocco44

den einwandfreien, hygienischen, elektrischen

Lufttrocknungsapparal

Kleiner Anschaffungspreis Geringe Betriebskosten

(7' ^ )/
tUSÖGCO'

yC.-Q. 3ürich
Telephon Selnau 90.64 Uraniastrasse 24

TisonWAP
mlchel.StahltCif IehploirM.ll

Lausanne Telegram: SOVAf

Unsere Spezialität:
BonbQoher, grau« und klein*. Notizblocks. Provlantpaplore In Bog*«
und In Blockt. FRITURE- UND SPITZENSERVIETTEN. Paplertonlttton
u. Tuchen. Closetpaplar In Rollen u. Paketen. Ltechpapler, farbig u.

wtlta. OHIcepapler. Strohtrinkhalme, Zahnstocher.
Ball- und Kotlllonartlkel. '14SS

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches

ewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



HAILG^
Wärmetechnik

ST. GALLEN
ZENTRALHEIZUNGEN
Patent-

WÄSCHEREIEN

F. HÄLG, INC., ST. GALLEN

Mit weniger Mühe und geringeren Kosten ein schönerer
Ra?en durch rationelle Maschinen

Für jede Grasfläche das richtige Modell, seien es
Hausgärten, Parks, Sportplätze, Anlagen.

„KEEN KUTTER" seit 20 Jahren hei uns bewährter
Qualitäts-Handmäher. Unübertroffene Konstruktion
mit Prazisions-Kugellager.

„BRILL", die populäre, vorzügliche Marke mit und ohne
Kugellager.

„BOB-A-LAWN", der motorisierte Handmäher. Der
einzige Kraftmäher seiner Art. Leistet was 3 Mann.
Billig in der Anschaffung und im Betrieh.

„RANSOMES", engl.Motormäher: lOOjahrige Erfahrung
der grössten Fabrik für Rasen-Sehneidemaschinen. Mäht
und walzt gleichzeitig. Modelle für alle Zwecke.

EMIL MAUSER, Rathausbrücke 5, ZURICH
Verlangen Sie meine Illustrierte BroschUre für mühelosere Rasenpflege

L'adoucisseur d'eau « ZEROLIT »

SUPPRIIYIE
les inconv6nients de

L'EAU CALCAIRE
Evite Ie tartre dans les chaudi&res, Uiyaux, bouilleurs, etc. Son
usage entrafne de grandes Economies pour la lessive (savon, soude

etc.) et augmente la DUREE DU LINGE.
Modeies en toutes grandeurs et pour n'importe quels debits. S'ins-
tallent facilement ä l'entrde de l'eau dans la maison ou sur n'im¬

porte quelle conduite laterale.

Renseignemenls, catalogues, devis gratis, sans aucun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
GENiVE
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LONDON
Vortreffl. englischen Unterricht
fur Hotelangestellte, Familienleben,

gute Verpflegung zu mas¬
sigen Preisen bietet

Rev. Dr. Charles Merk

5 Roland Hardens, London S.W. 7

P

ca. 1 Kilo schwer

Kilo Fr. 4.80
Franoo in der ganzen Schweiz bei

Abnahme von 10 Kilo

deb. Renand
Elflengasse 12 Basel

Inserieren
bringt'

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einriebtungen

Votre hötel sera
toufours au complet
i les lavabos avec eau courante et tem-
pMe sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH

Soci^t^ Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Inserieren bringt Gewinn!

Eine hochfeine Qualität

Tafel- und Kochbutter
Schlagrahm

erhalten Sie von
den Molkereien

FUCHS & C°, RORSCHACH
104s

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
iiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
S1

Verband ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften

(V.O.L.G.) Winterthur.

RADIKALVERTILGUNG
alter Arten von

mi £/£

/sjfir
Ungeziefer

MITTELVERSAN D

I. Bürgisser, kusnacht-zurkm

Sich

Sic sich gegen
Verluste

Plötzlich — olinc sichtbaren Grund lässt Ilir Gesdiäft
nack, Sie können Hire Vorräte nickt aksetzen und Ihr
Lagerraum bleibt voll: Eine im Lebensmittel-Handel
bekannte Erscheinung!
Heute braucht kein Geschäftsmann die Folgen solcher"

Verkaufsstockungen mehr ;u fürchten. In einem Frigi-
daire - Kühlschrank oder einem Fngidaire- Kühlräum
kalten stck alle Lekensmittel ^ kis 5 mal länger als im
alten Eissckrank, derHunderte vonKiloE is verkrauclite,
und dakei ihre "Waren nicht vor Feuchtigkeit und
Verderhen zu schützen vermochte. Fngidaire sichert gegen
Verluste — Kühlen Sie mit Fngidaire! Alle Standard-
Modelle vorrätig. — Achten Sie bitte darauf: Es gibt
nur einen Fngidaire, Fabrikat von General MLotor«

Exklusive/ Impoil )iu Die Schweiz.

Applications electriques s. a.

iSpezial-Kiihlschränke für /
den Haushalt; auch kleinere

Apparate, die überall

leicht aufzustellen sind.

Verlangen Sie unsere reich illush. Broschüre

ZÜRICH
Baknhofstrasse 58

GENF
Boulevard Hclv^tiquc 17

f ELEKTRISCH-AUTOMATISCHE KÜHLUNG T

APPLICATIONS ELECTRIQUES S \
Bahnhofstrassc 58, ZÜRICH

Senden Sie mu bitte Broschüre T.

Adresse

PRODUKT DER GENERAL MOTORS

Besticken Sie wäkrend des ]M_onats Mai
unsere Ausstellung

in Bern, Bukenkergplatz 11

Das anerkannt hefte Reinigungsmittel
für den Hotelbedarf ist

KELLER'S
Sandschmierseife

in Zubern von 50 Kg. an zu Fr. 65.— ab

(Bei grösseren Bezügen Spezialpreise)

Chemische» &

Seifenfabrik Stalden
(EMMENTAL)

Goldene Medaillen: Basel 1021, Luzorn 1023, „Höre
Concoure" Burgdorf 1024, Zürich 1027.

A.-G. MöbelfabrlK
Horgen-ülarus In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
ttlr Restaurants, Caf<!a, Speise¬

säle, Vestibules eto. 14t

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten

KOCH & UTINGER, CHUR

Nerven-Heilanstalt
Friedheim"

ZUtlSmiadll (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amrlswil, Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Hrayennnm

i


	

